
usqo

Nr. 287.

eitung
Provinz Sach

fär Anhalt urd Chüriwgere. Jahrgang 1099.

Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), JII. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.
Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäfts stelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Zur Parteiorganiſation.
Jn allen Parteien wird gegenwärtig an dem Ausbau

der Organiſationen rege gearbeitet. Man rüſtet ſich mit
Eifer zu der nächſten Reichstagswahl, die vermutlich aller-
dings „erſt“ im Jahre 1908 ſtattfinden wird, die aber trotz
der faſt zwei Jahre, die uns davon noch trennen, von langer
Hand vorbereitet werden muß. Es iſt in jeder der bürger-
lichen Parteien das Zentrum ausgenommen das alte
Klagelied, daß viel zu ſpät in die Vorbereitung der
Reichstagswahlen eingetreten und viel zu ſäumig mit der
Schöpfung eines ausreichenden Wahlfonds vorgegangen
wird.
Man darf ſich darüber keiner Täuſchung hingeben, daß

diejenigen Parteien, die am beſten gerüſtet in die Wahl-
bewegung eintreten und die am meiſten darauf bedacht ſind,
fortwährende Fühlung mit denjenigen Volksſchichten zu
halten, auf welche ſie ſich bei den Wahlen ſtützen müſſen, auch
am beſten abſchneiden werden. Was nützt es, wenn einige
Wochen vor dem Wahltermin mit dem Sammeln von Geld-
mitteln und dem Abhalten von Verſammlungen, ſowie mit
Verteilung von Agitationsliteratur mit noch ſo großer
Energie vorgegangen wird! Die Fülle des Materials kann
in ſo kurzer Zeit von den Wählern gar nicht verdaut werden,
und die Wahlkaſſen bleiben nur halbgefüllt, wenn nicht
unausgeſetzt dazu beigeſteuert wird.

Es iſt bei den Wahlen nicht anders wie bei jeder
anderen Tätigkeit: Ohne Fleiß kein Preis! Und
wahrer Fleiß kennzeichnet ſich nur dadurch, daß er ſtetig und
gleichbleibend geübt wird und nicht einmal während kurzer
Zeit wie Strohfeuer aufflackert. Es wird ſchon jetzt
vielfach nicht mit Unrecht gehöhnt, daß vor den Wahlen,
und zwar kurz davor, eifrig Fühlung mit den Wählern
genommen wird, daß aber nach den Wahlen ſich um die
Wähler niemand mehr kümmert. Dieſen Hohn muß man im
eigenen Jntereſſe, namentlich aber im Jntereſſe der Partei,
unmöglich machen.

Bei der Praxis, einige Wochen vor den Wahlen die
Agitation „energiſch und umfaſſend“ in die Hand zu nehmen
und dadurch den Fehler jahrelanger Tatenloſigkeit gut zu
machen, wird meiſt blutwenig ausgerichtet. Jn ſicheren, zu-

zuſammenſchmelzen, mag dieſe Praxis noch einige Zeit er-
tragen werden können, bis auch dort die tätigeren Gegner
manchmal höchſt unangenehme Ueberraſchungen hervor
bringen. Aber im allgemeinen wird durch die kurze,
heftige Wahlarbeit viel Vergeudung an Agitations-
kräften und an Geldmitteln betrieben. Was bei unab-
läſſiger, fleißiger politiſcher Tätigkeit mit Hilfe einer ſorg-
ſam gepflegten Provinzial- und Lokalpreſſe erreicht werden
kann, erfordert nicht allein geringere Mittel an Geld und
Arbeit, ſondern iſt auch in der Wirkung viel erheblicher.

Jm nationalliberalen Lager wird gegenwärtig alles
aufgeboten, um in die Organiſations- und Agitations-
Tätigkeit mehr Leben zu bringen. Die „Kölniſche Zeitung“
hat kürzlich wiederholt das Wort ergriffen, um zu kräftiger
Arbeit und zu höchſter Opferwilligkeit aufzufordern. Dabei
hat ſie auch ſcharfe Worte gebraucht, von Stagnation und
Tatenloſigkeit geſprochen. „Und die Liberalen? ſo war
in dem rheiniſchen Blatte zu leſen ſobald die Wahl zu
Ende iſt, ziehen wir die Nachtmütze über die Ohren, hören
nichts und ſehen nichts und ſind dann zum Tode verwundert,
wenn wir beim Beginn der Wahlen aufgeweckt werden,
und unſere Reihen ſich wieder und wieder gelichtet haben.“

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ will dieſe Vor
würfe auf der Partei und der Parteileitung nicht ſitzen
laſſen, ſie ſchreibt hierüber folgendes, was auch in den
Kreiſen der konſervativen Parteien volle Beachtung ver-
dient: „Wir müſſen mühſam und ſchwer für den Aufbau
unſerer Organiſation kämpfen und arbeiten. Und da iſt
doch gerade in den letzten Jahren ſo viel getan, um
wenigſtens den Vorwurf einer „inneren Stagnation“ als
nicht gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen. Namentlich unſere
Abgeordneten, die, obwohl in den letzten Zeiten aufs
äußerſte durch ihre parlamentariſche Tätigkeit angeſtrengt,
trugen doch in Wählerverſammlungen, durch Schrift und
Wort außerhalb der Parlamente das Möglichſte zur Be-
lebung der politiſchen Tätigkeit innerhalb der Partei bei.

Dann ſind erfreulicherweiſe die landsmannſchaft-
lichen und provinziellen Organiſationen
mit Parteiſekretären an der Spitze aus-
gebaut worden. Als politiſcher Nachwuchs regen ſich
die nationalliberalen Jugendvereine, deren politiſches
Temperament ſchon dafür ſorgt, daß keine „innere Stag-
nation“ der Partei eintritt.

Aber wir geben zu: es kann und muß noch viel
mehr geſchehen. Auch die gut konſtruierte Zentral-
und Provinzialorganiſation verſagt ſchließlich, wenn es an
dem feſter und urſprünglichen Fundament, an den ört-
lichen Organiſationen fehlt. Hier, in ihrer Tätigkeit wie
in der Tätigkeit und in dem Opferſinn der einzelnen
Parteigenoſſen, liegen die Bauſteine, aus denen das Ge
bäude einer mächtigen, politiſch und ſozial einflußreichen
Partei ſich erheben kann.“

Sonnabend, 23, Juni 1906., Geschäftseteue in Berlin Dessauerstr. 14.
pheon-Amt VIa Dr. 11 404,OHrue S s e Tüſiele in a. S.

Jn der konſervativen Partei iſt mit der Anſtellung von
Parteiſekretären nur ſehr ſpärlich vorgegangen worden,
während alle anderen Parteien in dieſer Hinſicht Erhebliches
in der letzten Zeit geleiſtet haben. Die Organiſationen der
Provinzen und Wahlkreiſe können aber nur durch Partei-
ſekretäre, die ihren Beruf darin zu ſuchen haben, fördernd
und beratend einzugreifen, zu leiſtungsfähigen Gebilden
ausgeſtaltet werden. Dazu aber kann die Zentralinſtanz
nichts tun, das iſt Sache der Provinzialdele-
gationen. Ueberhaupt iſt es, wie das national
liberale Parteiorgan zutreffend feſtſtellt, das Haupter-
fordernis für das zuverläſſige Funktionieren der Geſamk-
organiſation der Partei, daß die örtlichen und pro-
vinziellen Organiſationen feſtbegründet ſind und mit
der Zentralſtelle in ſteter Fühlung erhalten bleiben. Nicht
zuletzt aber iſt die Vorausſetzung für gute organiſatoriſche
und agitatoriſche Erfolge die Jnſtandſetzung und Jnſtand-
haltung der Parteikaſſe zu wirklich großen Leiſtungen
während der Wahlperiode. Das alles kann nur während
der Jahre zwiſchen den Reichstagswahlen
geſchehen. Es muß aber geſchehen, wenn wir nicht ſtarke
Enttäuſchungen erfahren wollen, und es wird hoffentlich
geſchehen, ehe es zu ſpät iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Juni.

Ein hocherfreulicher Vorgang.
Zum erſten Mal iſt in Gotha dem Redakteur

einer nationalen Zeitung der öffentliche
Schutz gegenüber den Angriffen des ſozialde-
mokratiſchen Gegners zu teil geworden. Dieſes hoch-
erfreuliche Ereignis hat folgende Vorgeſchichte:

Der politiſche Redakteur der „Gothaiſchen Zeitung“,
K. E. Bierbaum, war wegen des „edlen Heldenweibes“,
der blutigroten Roſa Luxemburg, die bekanntlich unter
einem falſchen Paſſe nach Rußland gereiſt iſt, mit dem Re-
dakteur Joos vom ſozialdemokratiſchen „Volksblatt“ in
Streit gekommen, in deſſen Verlauf Herr Joos im be-
kannten Mehring'ſchen Sauherdentone den Redakteur des
nationalen Blattes einen „Hundsfott“ nannte. Herr Bier-
baum von der „Gothaiſchen Zeitung“ beantragte gegen
Joos im öffentlichen Jntereſſe Anklage wegen Beleidigung
zu erheben, der Staatsanwalt in Gotha lehnte dieſen Antrag
jedoch ab, indem er Herrn Bierbaum auf den Weg der
Privatklage verwies. Gegen dieſen Beſcheid des Staats-
anwaltes legte Bierbaum Berufung ein, die den Erfolg
hatte, daß der Oberſtaats anwalt in Jeng das
Gothaer Gericht zur Ein leitung des Verfahrens
gegen Joos aufforderte. Damit wurde das
öffentliche Jntereſſe als vorliegend anerkannt.

Die Erhebung der Offizialklage hatte für den ſozial-
demokratiſchen Redakteur den Nachteil, daß ihm die Möglich-
keit genommen war, Widerklage gegen Bierbaum zu er-
heben. Das Ergebnis der Gerichtsverhandlung war, daß
der Redakteur des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“ zu
300 Mk. Geldſtrafe und Tragung der Koſten verurteilt
wurde. Jn der Urteilsbegründung wurde aus
drücklich hervorgehoben, daß die Redakteure der na-
tionalen Blätter bei Erfüllung ihrer Pflicht gegen
die ſozialdemokratiſchen Zeitungen zu ſchreiben, in Schutz
genommen werden müßten. Denn infolge
der fortgeſetzt den Be ſchimpfungen durch die
ſozialdemokratiſchen Preßorgane könnte im anderen Falle
es ſich leicht ereignen, daß ſich die nationalen Re-
dakteure abhalten ließen, im nationalen Jntereſſe gegen
die Sozialdemokratie zu ſchreiben.

Das Verhalten des Herrn Oberſtaatsanwalts in Jena,
ſowie das Urteil des Gothaer Gerichts wird in allen vater-
ländiſchen Kreiſen mit großer Genugtuung begrüßt werden
und den Redakteuren und Verlegern der die vaterländiſchen
Beſtrebungen unterſtützenden Blätter in Zukunft hoffentlich
Veranlaſſung geben, gegen alle Beſchimpfungen durch die
ſozialdemokratiſche Hetzpreſſe im öffentlichen Jntereſſe den
Schutz des Gerichtes und zwar möglichſt unter aus-
drücklicher Berufung auf jenen Vorgangin
Gotha in Anſpruch zu nehmen. Wir haben erſt kürzlich
anläßlich der frechen Verunglimpfungen des Andenkens
Kaiſer Wilhelms I. durch die ſozialdemokratiſche „Märkiſche
Volksſtimme“ der Erwartung Ausdruck gegeben, daß der
preußiſche Juſtizminiſter Beſeler getreu ſeinem Verſprechen
im Abgeordnetenhauſe gegen die ſozialdemokratiſchen Aus-
ſchreitungen fortan rückſichtsloſer vorgehen werde, als das
bisher leider der Fall geweſen iſt. Gerade in ſolchen Fällen,
wo es ſich um den Schutz der vaterländiſchen Preſſe gegen
ſozialdemokratiſche Beleidigungen handelt, wird er die beſte
und häufigſte Gelegenheit haben, ſeinen Worten die Tat
folgen zu laſſen.

Ver der Landtagsſeſſion. Der bisherige Verlauf der
Kommiſſionsberatungen über das Schulunterhaltungsgeſetz
geſtattet die Annahme, daß dieſe Verhandlungen noch im
Laufe dieſer Woche zum Abſchluß gelangen werden daß

alſo das Herrenhaus gegen Ende nächſter Woche in die
Plenarberatung wird eintreten können. An dem Tage, an
dem dies der Fall ſein wird, ſoll auch das Ab geord-
netenhaus wieder zuſammentreten. Es wird, abge
ſehen von dem Schulunterhaltungsgeſetz, noch eine größere
Anzahl von Petitionsberichten, ferner die aus dem Herren
haus herüber- bezw. zurückgekommenen Geſetzentwürfe über
Deklarationen des Kommunalabgabengeſetzes und Aende-
rung des S 53 dieſes Geſetzes zu erledigen haben. Endlich
ſoll an dem Tage des Zuſammentritts auch der Bericht der
Kommiſſion feſtgeſtellt werden, welche den Geſetzentwurf
betreffend die Einführung einer Verſchuldungsgrenze vor-
beraten hat. Jnfolgedeſſen wird es auch noch möglich ſein,
dieſen bereits im Herrenhauſe durchberatenen Geſetzent-
wurf in der laufenden Tagung zu verabſchieden. Das
Ende der Seſſion wird aber weſentlich davon ab-
hängen, zu welcher Zeit und mit welchen Abänderungen das
Schulunterhaltungsgeſetz an das Abgeordnetenhaus zurück
gelangt, ſowie davon, ob dieſes den von dem Herrenhauſe
beſchloſſenen Aenderungen ſeiner Beſchlüſſe in allen Fällen
beitritt. Jedenfalls wird aber die Seſſion noch in den
Monat Juli hinein dauern.

Nordlandreiſe des Kaiſers. Der Marinemaler Profeſſor
Hans Bohrdt iſt von dem Kaiſer zur Teilnahme an der Nord-
landfahrt eingeladen worden.

Das finanzielle Ergebnis der land wirtſchaftlichen Aus-
ſtellung in Schöneberg bei Berlin wird amtlich
folgndermaßen angegeben: Die Geſamtzahl der Beſucher
ſtellt ſich auf 325 903 Perſonen, und die Einnahmen be
laufen ſich nach den bisherigèn Feſtſtellungen auf etwa
360 000 Mk. Der wirkliche finanzielle Ausfall läßt ſich
heute noch nicht überſehen; es bleibt aber zu hoffen, daß
trotz der ungewöhnlich hohen Einrichtungskoſten die Aus
ſtellung einen beſcheidenen Ueberſchuß abwirft, ein in An
betracht der ſonſtigen faſt regelmäßigen erheblichen Zuſchüſſe
immerhin erfreuliches Ergebnis.

Engliſcher Beſuch in der Oſtſee. Der Senat von
Lübeck hat die offizielle Mitteilung erhalten, daß das
engliſche Kanalgeſchwader auf ſeiner Uebungs
fahrt in der Oſtſee Mitte Auguſt mehrere Tage in der
Lübecker Bucht vor Travemünde ſich aufhalten wird. Die
Zahl der Schiffe einſchließlich der Transportſchiffe wird
etwa 100 betragen.

Ueber das Abkommen zwiſchen Deutſchland und Eng
land wegen der Feſtſetzung der deutſch- engliſchen
Kamerungren ze zwiſchen Yola und dem Tſchadſee ſind
dem deutſchen Kolonialrat Mitteilungen gemacht worden,
die bisher in der Oeffentlichkeit unſeres Wiſſens noch nicht
bekannt gemacht worden ſind. Danach hat England ſeine
Anſprüche auf Dikoa gegen Aufgabe eines kleinen
deutſchen Gebietes an dem linken unteren Faroufer
fallen laſſen. Der deutſche Beſitzſtand in der Nach
barſtadt von Dikog hat nach dem Abkommen eine Abrun
dung nach Nordweſten zu erfahren, ſo daß die Grenze auf
etwa 9 Kilometer von Dikoag entfernt bleibt. Das Abkommen
iſt am 19. März in London abgeſchloſſen, aber noch nicht
ratifiziert.

Deutſche Journaliſten in England. Bei dem Feſtmahl zu
Ehren der deutſchen Preſſevertreter brachte Lord Avebury einen
Trinkſpruch auf den König Eduard aus. Niemand habe dazu mehr
als der König beigetragen, führte der Redner aus, freundſchaftliche
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England zu fördern. (177)
Wenn es irgend ein Land gäbe, mit dem der König mehr als mit
einem anderen Lande Frieden und Freundſchaft wünſche, ſo ſei dies
Deutſchland. Lord Braſſeh toaſtete auf den deutſchen Kaiſer. Alle
Herzen ſeien von warmen Empfindungen für gute Beziehungen zum
deutſchen Volke erfüllt. Deutſchland und England ſeien miteinander
verknüpft durch Bande der gemeinſamen Liebe zur See. Der Lord-
kanzler trank auf die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England und führte aus: Er kenne in England
keine verſtändigen Leute, die nicht freundſchaftliche Beziehungen
zwiſchen den beiden Nationen wünſchten, die Blutsverwandte
ſeien, niemals Streit gehabt und nie die Schwerter gekreuzt hätten,
dagegen oft in derſelben Schlachtlinie geſtanden hätten.

Das Auswärtige Amt hat, dem „B. T.“ zufolge, angeſichts
der Vorgänge in Bialyſtok am vorigen Freitag das dringende
Erſuchen nach Petersburg gerichtet, geeignete Maßregeln zu
treffen, um deutſche Reichs angehörige und deutſche Unter
nehmungen, die in Bialhſtok zahlreich vertreten ſind, ausreichend zu
ſchützen. Darauf hat die ruſſiſche Regierung erwidert, daß ſie der-
artige Maßnahmen getroffen habe. Klagen deutſcher Reichs-
angehörigen über erlittene Schädigungen liegen einſtweilen nicht
vor.

Die Entſcheidung des heſſiſchen Oberkonſiſtoriums
in Sachen des nationalſozialen Pfarrers Korell, der mit
einem Verweis beſtraft wurde, weil er in Darmſtadt
Gr.-Gerau bei der Stichwahl durch ſeine Haltung die Wahl
des Sozialdemokraten begünſtigt und ihm zum
Siege verholfen hat, wird in der Hauptſache wie folgt be
gründet:

„Es bleibt hier des Näheren unerörtert, daß es be denklich
und deshalb uner wünſcht iſt, wenn ein Geiſtlicher da,
wo ſo entſchiedene politiſche Gegenſätze herrſchen, Gegenſtand und
Mitveranſtalter einer ſolchen Agitation wird. Gewiß iſt, daß die
feinen und ſehr empfindlichen Beziehungen des



Geiſtlichen zu einem Len ſeiner docy auch politiſch ge
ſchiedenen Gemeindeglieder not leiden müſſen, und daß hier
durch ſeine dienſtliche Stellung und Tätigkeit in der Gemeinde
ſchwer gefährdet zu werden droht. Aber genügender Grund zu dis
ziplinariſchem Vorgehen gegen den Geiſtlichen wird durch eine ſolche
Handlungsweiſe nicht gegeben.“

Es wird dann ausgeführt, daß Pfarrer Korell bei der
Stichwahl eine zweideutige Haltung eingenommen und es
fedenfalls zugelaſſen habe, daß man ſein Auftreten dahin
deutete, es ſolle der Sozialdemokrat Berthold anſtelle des
Nationalliberalen gewählt werden. Dann heißt es weiter:

„Es ſteht feſt, daß die Sozialdemokratie ſich als eine
revolutionäre Partei erklärt und Gegnerin der beſtehen
den Geſellſchafts- und e e e und (trotz dem Satz, die
Religion ſei Privatſache, und unbeſchadet etwaiger perſönlicher
Kirchlichkeit der einzelnen Sozialdemokraten) eine Feindin
von Kirche und Religion iſt. Die Amtspflicht eines
evangeliſchen Geiſtlichen und die revolutionäre Sozial-
demokratie als ſolche ſtehen in direktem Gegenſatz zu
einander. Ein Geiſtlicher, der ihr zuneigt, wird allein richtig
handeln, wenn er ſeinen Beruf aufgibt. Täte er es nicht frei
willig, ſo müßte die Behörde dies Aufgeben erzwingen. Hierzu
(worüber übrigens nur dem kirchlichen Disziplinarhof die Ent
ſcheidung zuſtehen würde) fehlt aber im Fragefall die
erforderliche Unterlage. Jedenfalls hat Pfarrer Korell
weder unmittelbar noch mittelbar zugegeben, ſein Ver-
hältnis zur Sozialdemokratie ſei ein freundliches. Solange
er ſelbſt Wahlkandidat war, hat er auch die Sozialdemo-
kratie bekämpft. Sein Verhalten, ſoweit es ihm mit Grund zum
Vorwurf gemacht wird, iſt deshalb kein ſelches, um ihn des für eine
fernere ſegensreiche Amtswirkſamkeit erforderlichen Anſehens und
Vrtrauens unwürdig erſcheinen zu laſſen (Diszivplinargeſetz
S 5, Ziffer1), aber ein ſolches, das mit den beſonderen
Standespflichten eines Geiſtlichen unverein-
barlich und geeignet iſt, die Achtung und das
Vertrauen, die ſein Beruf erfordert, zu beeinträchtigen (Disziplinargeſetz S 10).

Das Oberkonſiſtorium faßt ſeine Entſcheidung ſchließ-
lich dahin zuſammen, durch das gegenüber der Oeffentlich-
keit eine Verſchuldung in ſich ſchließende Schweigen
Korells, habe die Meinung entſtehen und unwider
ſprochen ſich verbreiten können, ein Geiſtlicher halte den
Sieg der Sozialdemokratie trotz ihrer revolutionären anti
religiöſen und antikirchlichen Agitation für das „kleinere
Uebel“ gegenüber dem des Gegenkandidaten. Hiernach
müſſe das Oberkonſiſtorium das Verhalten des Pfarrers
Korell entſchieden mißbilligen und eine Ahndung desſelben
herbeiführen. Es ſei deshalb gegen ihn auf die Diszipli-
narſtrafe des Verweiſes erkannt worden.

Ausland.
Frankreich.

Vertrauensvotum für das Kabinett.
Jn der Kammer endete am Donnerstag die mehrtägige Debatte

über die Politik der Regierung nach einer im weſentlichen aka
demiſchen Erörterung der ſozialen Probleme mit der Annahme einer
Tagesordnung, in der das Haus ſein Vertrauen zur
Regierung ausſpricht und erklärt, es rechne auf die Feſtig
keit des Kabinetts bei der Verwirklichung der Reformen
im demokratiſchen Sinne. Die Tagesordnung wurde mit 410 gegen
87 Stimmen angenommen.

Nordamerika.

Der Panamakanal.
Der Senat hat mit 36 gegen 31 Stimmen die Erbauung des

Panamakanals als Schleuſenkanal beſchloſſen. Die Frage iſt ſomit
zu Ungunſten eines Niveaukanals entſchieden worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Querfurt, 21. Juni. (Schulreviſion.) Heute und

morgen weilt Herr Generalſuperintendent D. Holtzhe uer aus
Magdeburg in unſerer Stadt, um den Religionsunterricht in den
hieſigen Schulen zu revidieren. Die Reviſion wurde heute früh
durch eine gemeinſame Andacht der Lehrer und größeren Schulkinder in der Aula eingeleitet, an der ſich die Herren General
ſuperintendent Holtzheuer, Superintendent Roſenthal, der Magiſtrat
und der Schulvorſtand beteiligten. Morgen, am Schluß der Viſi-
tation, hält der Herr Generalſuperintendent mit allen Schul-
kindern in der Stadtkirche eine Schlußandacht. Heute hat der
ſelbe auch das Krankenhaus, den Friedhof, die Gottesackerkirche,
die Kinderbewahranſtalt, das Hoſpital und das Gefängnis beſucht.

Quedlinburg, 21. Juni. (22. Jahresverſamm-
lung der Gefängnis geſellſchaft für die Pro
vinz Sachſen und Anhalt.) Die Gefängnisgeſellſchaft für
die Provinz Sachſen und Anhalt, die geſtern und heute hier ihre
22. Jahresverſammlung abhält, hat es ſich zur Aufgabe gemackt,
entlaſſenen Gefangenen, denen es darum zu tun, wieder ins bürger
liche Leben und die menſchliche Geſellſchaft zurückzukehren, hierzu
die Wege zu ebnen. Seit dem Jahre 1884 arbeitet die Geſellſchaft,
die jetzt ca. 500 Mitglieder zählt und eine Einnahme von circa
16 000 Mk. hat. Die Verhandlungen nahmen geſtern nachmittag
4 Uhr ihren Anfang und tagten zunächſt in Sonderver-
ſammlungen die Juriſten und Strafvollzugsbeamten, die
evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen; jede der Verſamm
Jungen war gut beſucht. Jn der Juriſtenverſammlung ſprach
Staatsanwalt Dr. GyſaeStandal über das Thema:
„Können wir eine Abnahme der erſtmalig Be
ſtraften feſtſtellen?“ Die Statiſtik zeigt ein langſames,
aber ſtetiges Sinken der erſtmalig Beſtraften und eine Reihe von
Tatſachen, die in der Statiſtik nicht zum Ausdruck kommen, gewähr-
leiſten noch ſicherer eine dauernde und deutliche Abnahme. Die
Sonderverſammlung der evangeliſchen Geiſtlichen wurde durchKonſiſtorialrat Profeſſor D. Hering- Halle mit Gebet eröffnet.

Strafanſtaltspfarrer Nie werth Halle ſprach über „Die
Gefangenenanſtalt und der Heimatgeiſtliche des
Gefangenen.“ Sämtliche Redner ſtimmten in der Be
ſprechung mit dem Vortragenden darin überein, daß eine Wechſel
beziehung zwiſchen Gefangenenprediger und Heimatspfarramt des
Gefangenen von ſegensreicher Wirkung ſei. Jn der Sonderver-
ſammlung der katholiſchen Geiſtlichen ſprach Pfarrer Stieren
Halberſtadt über: „Das Elternhaus und das Ver
brechen.“ Der Redner führte in der Hauptſache folgendes aus:
Das Elternhaus hat ſo große Bedeutung für das Verbrechen, weil
es ſo großen Einfluß auf die Erziehung des Kindes hat. Bei
Behandlung und Entlaſſung der Strafgefangenen iſt zu erſtreben,
ihnen möglichſt wieder die Liebe des Elternhauſes zuzuwenden.,
Eines ſehr guten Beſuches hatte ſich auch die allgemeine
Verſammlung zu erfreuen, die von abends 8 Uhr ab im
Saale des Kaſino-Reſtaurants ſtattfand. Sie wurde von dem Vor
ſitzenden des Fürſorgevereins für entlaſſene Gefangene in Halber
ſtadtQuedlinburg, Erſten Staatsanwalt Caſpar- Halberſtadt,
mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet. Der Redner ſchloß mit
dem Wunſche, daß die Beratungen und Beſchlüſſe der diesjährigen
Tagung mit reichem Segen gekrönt werden möchten. Dieſen Aus-
führungen ſchließt ſich der Vorſitzende, Konſiſtorialrat D. Hering-
Halle, mit Dankesworten und den gleichen Wünſchen an. Es
nimmt dann Paſtor Haarmann- Halle das Wort zu ſeinem
Vortrage über: „Die Unterbringung der gebildeten
Strafentlaſſenen in Südamerika, beſondersſin Braſilien.“ Je ſchwieriger, ſo betont Redner zum Schluß
u intereſſanten Ausführungen, die Unterbringung im Aus

ande wird, um ſo ernſtlicher ſind immer wieder neue Mittel und
Wege Zur Unterbringung in der Heimat zu ſuchen. Die

m Tagesordnung der Sitzung iſt damit erſchöpft und wird die Ver
ſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen. Die heute früh von
9 W ab im Kaſino- urant ſtattfindende General-
verſammlung war wiederum recht gut beſucht. Sie wurde
vom Vorſitzenden Konſiſtorialrat Profeſſor D. Hering Halle
mit einer bibliſchen Anſprache auf Grund des Schriftwortes:
Galater 6: Laſſet uns aber Gutes tun und nicht müde werden uſw.
eröffnet. Der Vorſitzende erteilt darauf dem Bürgermeiſter
Severin hier das Wort zur Begrüßung. Worte der Begrüßung
richtete dann der Vorſitzende an die erſchienenen Regierungs
vertreter und die der Behörden. Der Geſchäftsbericht über
das Vereinsjahr 1905,06 wird vom Schriftführer, Paſtor
Haarmann-Halle, erſtattet. Eine Entſcheidung iſt
im vergangenen Jahre dahin getroffen, daß die Geſellſchaft als
milde Stiftung anerkannt iſt. Jm weiteren gibt er die im Vor
ſtande eingetretenen Veränderungen bekannt. Aus dem Arbeits
gebiet wird mitgeteilt, daß die Zahl der der Geſellſchaft ange
hörenden Vereine ſich auf 42 beläuft, 36 in der Provinz Sachſen,
5 in Anhalt und 1 im Fürſtentum Rudolſtadt. Die e der
Mitglieder beläuft ſich auf 58183. Das Vermögen beziffert ſich
auf 30 845 Mk., die Einnahme 1905,/06 auf 15 155 Mk., an
Unterſtützungen wurden gezahlt 6151 Mk. Es meldeten ſich 1248
Strafentlaſſene. Den Kaſſenbericht erſtattet dex Schatzmeiſter,
Strafanſtaltsdirektor Langebartels Halle. Es beliefen ſich
die Einnahmen auf 19 613,50 Mk., die Ausgaben auf 16 956,73
Mark, ſo daß die Kaſſe mit einem Ueberſchuß von 2656,86 Mk.
abſchließt. Es folgt nun die Beratung des Etats für 1907. Dieſer
wird in Einnahme und Ausgabe in Höhe von 15 500 Mk. ge
nehmigt. Dann werden Wahlen zum Vorſtand vorgenommen. An
Stelle des von Halle nach Danzig verſetzten Erſten Staatsanwalts
Hacker iſt vom Vorſtande ſein Nachfolger, Erſter Staatsanwalt
Schweigger-Halle, getreten. Die aus dem Vorſtande aus
ſcheidenden Mitglieder Geheimrat Dr. Stammler-Halle,
Oberſtaatsanwalt v. Prittwitz und Gaffron Naumburg
und Generalſuperintendent Vieregge wurden wiedergewählt.
Mit ehrenden Worten gedenkt der Vorſitzende dann eines warmen
Freundes der Fürſorge, des verſtorbenen Kaufmannes Biſchof
Berlin. An ſeine Stelle iſt Kaufmann Neckes Berlin ge-
treten. Es wird darauf Bericht über die geſtern ſtattgefundenen
Sonderverſammlungenf von den einzelnen Referenten erſtattet.
Kurz nach 112 Uhr traf auch noch Se. Exzellenz der Oberpräſident
Dr. v. Boetticher ein. Der Vorſitzende begrüßte ihn alsFreund und Förderer der Beſtrebungen der Geſellſchaft Der

Herr Oberpräſident erwiderte, daß durch die herzliche Anſprache in
ihm ein Moment der Bewegung herbeigeführt ſei. Dankend für
die Begrüßung, bittet er, auch nach ſeinem Ausſcheiden aus ſeinem
Amte Mitglied des Vereins bleiben zu dürfen. Es tritt dann
eine kurze Pauſe ein. Kurz nach 12 Uhr wird in den Beratungen
fortgefahren und hält Reallehrer Behringer-Freiburg i. Br.
einen Vortrag über: Der Ausbau der Fürſorge-
arbeit an den Entlaſſenen durch die Zentrale
in ſchwierigen Fällen.“ Der Vortrag gipfelte in folgen

den Leitſätzen: „I. Der wichtigſte Teil der Fürſorgearbeit muß in
den Orts oder Bezirksvereinen im perſönlichen Verkehr mit Ent-
laſſenen und deren Arbeitgebern, Lehrherren uſw. getan werden.
II. Aber auch die Zuſammenfaſſung aller Fürſorgeeinrichtungen
einer Provinz oder eines Landes in einer Zentrale iſt unerläßlich.
III. Die Aufgaben dieſes Zentralorgans liegen auf dem Gebiete:
1. der Verwaltung, 2. der Wiſſenſchaft, 3. der Einzelfürſorge in
beſonderen Fällen. IV. Dieſe beſonderen Fälle ſind begründet:
1. durch außerordentlichen Aufand für a) Familienfürſorge,
b) Austvanderung, c) Erziehungs- und Lehrkoſten; 2. durch ihre
Eigenart beſtehend in a) Charakter- und Erziehungsfehlern,
b) körperlichen Gebrechen, c) ſozialen Umſtänden. V. Dazu ſind
erforderlich: 41. Die Anſammlung größerer Mittel, 2. die Er
mittelung geeigneter Unterbringungsgelegenheiten und Pfleger,
3. die Verbindung mit ähnlichen charitativen Jnſtitutionen.“ Der
ſehr eingehende Vortrag fand lebhaften Beifall. Von einer Debatte
wurde abgeſehen und ſoll der Vortrag durch Vervielfältigung in
möglichſt viele Hände gegeben werden. Als Ort für die nächſt
jährige Jahresverſammlung wird Stendal in Ausſicht ge
nommen. Der Schluß der Verſammlung erfolgte 16 Uhr.

V Vom Brocken, 21. Juni. (Waſſeranlage.
Funkentelegraphie.) Die Waſſerverſorgung des Brocken-
hotels erfährt jetzt eine Verbeſſerung. Die Entnahme des Waſſers
geſchieht auf dem Brocken mittels Sammelkanäne aus einer
ca. 2 Meter großen Moorfläche, welche auch bisher als Entnahme-
ſtelle diente. Dieſer natürliche Waſſerbehälter, welcher wie ein
großer Schwamm die Niederſchläge aufſaugt, gibt auch in regen-
armen Zeiten genügend Waſſer ab. Das zur Verwendung für das
Brockenhaus geſammelte Waſſer wird von einer Benzinmotorpumpe
durch eine gufßzeiſerne Druckleitung einem Waſſerreſervoir zuge
führt, welches in einem Aufbau auf dem Treppenhauſe des Hotels
aufgeſtellt iſt. Von dieſem Baſſin führen eiſerne Verteilungs-
leitungen zu den Verbrauchsſtellen, in Küche, Büffet und namentlich
in die Klofetts. Außerdem werden 9 Stück Feuerlöſchhähne ange-
bxacht, die weſentlich zur größeren Sicherheit der Bewohner bei-
tragen. Die Pumpanlage iſt ſo gebaut, daß ſie direkt als Feuer
ſpritze Verwendung finden kann. Jm Zuſammenhang mit dieſer
Anlage wird auch eine vollkommene Beſeitigung aller Abwäſſer aus
geführt. Letztere werden durch Tonrohrkanäle Reinigungsgruben
und einer nach dem biologiſchen Verfahren arbeitenden Kläranlage
zugeführt. Die geſamte Anlage wird von der Firma E. Niewerth-
Wernigerode ausgeführt und ſoll am 1. Juli in Betrieb genommen
werden. Jntereſſante Verſuche mit der Funkentele-
graphie werden jetzt auf dem Brocken, wie ſchon vor 4 Wochen
erwähnt, ausgeführt. Es iſt ein ca. 30 Meter hoher Maſt errichtet,
welcher die Aufnahmeapparate für die elektriſchen Wellen trägt.
Die Verſuche werden mit einer zweiten Station in Potsdam aus
geführt und haben, wie verlautet, vorläufig ergeben, daß die Tele
gramme auf dem Brocken ſehr gut aufgenommen wurden, während
in Potsdam die Aufnahmen nicht ſo gut gelungen ſind.

W. Erfurt, 21. Juni. (Die Maſſenvergiftung in
Apfelſtädt) hat kein weiteres Leben gefordert. Der Gaſtwirt
Ritter ſowie die gleichfalls an Vergiftung erkrankt geweſenen beiden
Dienſtboten ſind ſoweit hergeſtellt, daß jede Gefahr ausgeſchloſſen iſt.

K. Seegrehna, Kr. Wittenberg, 21. Juni. Ein quartierun g.)
Am 26. und 27. d. Mts. erhält unſer Ort ſeitens des Feld Artillerie
Regiments Nr. 47 Einquartierung und zwar in einer Stärke von
9 Offizieren, 112 Mann und 76 Pferden.

S Pretzſch (Elbe), 21, Juni. (Mit Lyſol vergiftet.)
Geſtern morgen hat ſich auf dem hieſigen Friedhofe die hierher zu
gereiſte, in anderen Umſtänden befindliche 35jährige Frau Jgnacius
aus Nowawes bei Potsdam mittels Lyſol vergiſtet. Die Genannte
wurde zwar noch lebend aufgefunden, verſtarb aber ſchon nach einigen
Stunden Bei ihr wurde eine an ihren Ehemann gerichtete Poſtkarte,
in welcher ſie dieſem die letzten Grüße ſandte, vorgefunden. Ueber die
Motive zu der Tat iſt bisher nichts bekannt geworden.

0 21. Juni. (Feuer.) Jm benachbarten Glinde
brach in der Scheune des Gemeindevorſtehers Schneppel auf noch
nicht geklärte Weiſe Feuer aus, dem die Scheune und ein angrenzender
Stall zum Opfer fielen. Sämtliche Stroh und Heuvorräte, auch ein
in der Scheune untergebrachter neuer Wagen, der mit Heu beladen
war, verbrannten, dagegen wurde das Vieh gerettet. Das ſchnelle
Eintreffen der Barbyer und Pömmelter Feuerwehren verhinderte ein
weiteres Umſichgreifen des verheerenden Elements.

Runſtedt, 21. Juni. (Brand.) Jn der Nacht zum Mitt
woch iſt die große Feld ſcheune des Gutsbeſitzers Homann durch
Feuer vollſtändig zerſtört. Sämtliche Strohvorräte wurden vernichtet
offenbar liegt Brandſtiftung vor.

Magdeburg, 21. Juni. (Stadtrat Raſchick Heute
nachmtttag iſt Stadtrat Raſchick im altſtädtiſchen Krankenhauſe an den
Folgen eines Schlaganfalls, den er am Sonnabend erlitten hatte, ge
ſtorben. Er ſtand im 56. Lebensjahre.

Eiſenach, 2t. Juni. (Der Kopf vom Rumpfe ge
trennt.) Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde geſtern mittag ein bei
dem Eiſenbahnbau beſchäftigter italieniſcher Arbeiter von einem aus

vermitteln.

der Richtung von Gotha kommenden Zuge erfaßt und ihm der Kopf
buchſtäblich vom Rumpfe getrennt.

Meiningen, 21. Juni. (Der Herzog) und Wemahlin, Frei-
frau von Heldburg, ſind geſtern von Gaſtein abgereiſt und treffen heute
auf Schloß Altenſtein ein.

Altenburg, 21. Juni. (Der Kaiſer) wird am 16. September
hier eintreffen, um an der Feier des 80. Geburtstages des Herzogs
teilzunehmen.

Rudolſtadt, 21. Juni. (Freigeſprochen. Mord-
prozeß Winkler.) Jn der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung wurde
der Hofmeiſter Kirſten aus Gorsleben von der Anklage wegen
Meineids freigeſprochen. Das Schwurgericht verhandelte in ſeiner
heutigen Sitzung gegen den 2gjährigen Maurergeſellen Hermann
Winkler aus Golmsdorf bei Jena wegen Doppelmordes,
Der Angeklagte iſt beſchuldigt, am Abend des 28. März d. J. das
betagte Ehepaar Hanemann in Golmsdorf ermordet und beroubt
zu haben. Der Angeklagte, der an Händen und Füßen gefeſſellt
in den Saal geführt wurde, geſteht ſeine Tat ein, leugnet aber, das
Hanemannſche Ehepaar beraubt zu haben. Er will die Tat nur aus
Rache begangen haben, weil Hanemann ihn beſchimpft habe. Winkler
trug ein ſehr gleichgiltiges Weſen zur Schau und zeigte keine Spur
von Reue. Auf dem Gerichtstiſche liegen die Mordinſtrumente, ver
ſchiedene Pläne des Tatortes uſw. Auch eine Lade, die Winkler er
brochen haben ſoll, befindet ſich in dem Gerichtsſaale. Gegen 12 Uhr
war die Vernehmung des Angeklagten beendet. Alsdann begann die
Zeugenvernehmung, die ſich ziemlich umfangreich geſtaltete.

W. Apolda, 21. Juni. (Aus der Haft entlaſſen.) Der
Kaufmann Probſt von hier, der vor acht Tagen wegen ſeiner Verun-
treuungen bei der Firma Chr. Zimmermann Sohn verhaftet worden
war, iſt geſtern abend gegen eine Kaution von 25 000 Mk. vorläufig
aus der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen worden.

W. Schmalkalden, 21. Juni. (Jn ſeiner elterlichen
Wohnung erhängte ſich) geſtern mittag der 10 jährige Sohn
des Brunnenmeiſters Bamberger hier. Der Knabe zeigte ſeit einiger
Zeit Spuren von Tiefſſinn.

Hauptverſammlung der Vereinigung der öffentlichen

Feuerverſtcherungs- Anſtalten in Dentſchland.
Jn den Tagen vom 286. bis 28. Juni findet in München unter

dem Vorſitz des Verbands Vorſtandes, Geheimen Regierungsrates
Kaßner- Merſeburg die diesjährige Generalverſammlung des
Verbandes und die Hauptverſammlung der Vereinigung öffenklicher
Feuerverſicherungs Anſtalten in Deutſchland ſtatt. Die Tagesordnung
iſt auch dieſes Mal wieder eine ſehr reichhaltige und es ſind unter
anderen nachfolgende, beſonders beachtenswerte Verhandlungsgegenſtände
in Ausſicht genommen.

1. Das Reichsgeſetz über den Verſicherungsvertrag. 2. Neuere
Vorkommniſſe auf dem Gebiete der Feuerverſicherung in Deutſchland.
3. Tarifierung induſtrieller und gewerblicher Anlagen ſowie Statiſtik
derſelben. 4. Uebergang der Brandentſchädigung auf den neuen Er-
werber eines Grundſtücks. 5. Brandſtiftungsunterſuchungen.
6. Die Sicherung der Bauhandwerker bezüglich ihrer Bauforderungen
bei Wiederherſtellung durch Brand beſchädigter Gebäude. 7. Die
Errichtung neuer Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit durch beſondere
Gewerbs bezw. Berufsgruppen, insbeſondere durch Beamtenvereine.
8. Vorſichtsbedingungen für bewegliche Kraftmaſchinen (Benzin-,
Spiritus-, Petroleum c. Motoren).

Außer den Leitern und Vertretern der dem Verbande und der
Vereinigung angehörenden deutſchen Anſtalten hat eine größere Anzahl
namhafter Perſönlichkeiten als Gäſte der Verſammlungen ihr Erſcheinen
zugeſagt. Es ſeien unter anderen erwähnt: Wirklicher Geheimer Ober-
regierungsrat, Präſident des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landes-
amts Herr Dr. Blenck und Herr Geheimer Oberregierungsrat, vor
tragender Rat im Königlich Preußiſchen Miniſterium des Jnnern
von KnebelDoeberitz aus Berlin (beide Vertreter des Königlich Preußiſchen

Miniſters des Jnnern als Auſſichtshehörde), Herr Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrat, vortragender Rat in der Reichskanzlei, Königlicher
Kammerherr von Loebell aus Berlin. Aus dem Königreich Bayern
haben u. a. ihre Teilnahme an den Verſammlungen in Ausſicht
geſtellt: Se. Exzellenz der Königliche Staatsminiſter des Jnnern,
Herr Dr. Graf von Feilitzſch, Herr Königlicher Regierungsrat
Schödtl als Vertreter des Königlichen Regierungs Präſidenten
von Oberbayern, Herr Geheimer Hofrat Dr. von Borſcht,
rechtskundiger Erſter Bürgermeiſter der Königlichen Haupt-
und Reſidenzſtadt München, Herr Geheimer Oberregierungsrat im
Königlichen Staatsminiſterium der Juſtiz Dr. Unzner, Herr Geheimer
Oberregierungsrat im Königlichen Staatsminiſterium des Jnnern
Ströſſenreuther, Herr Univerſitäts Profeſſor Dr. Karl Freiherr
von Stengel, Herr Königlicher Oberbaurat Brenner, Vorſtand des
Königlichen WaſſerverſorgungsBureaus, ſämtlich aus München.

Auch die ausländiſchen öffentlichen Brandverſicherungs- Anſtalten
werden wieder wie in den Vorjahren durch die Entſendung von
Vertretern ihr reges Intereſſe für die alljährlich ſtattfindenden gemein
ſchaftlichen Beratungen bekunden. So werden namentlich die käntonalen
Verſicherungs Anſtalten in der Schweiz, und zwar die von Bern, Zürich,
Appenzell a. Rh., Aarau ſowie die Vereinigung kantonaler Feuer
verſicherungs Anſtalten der Schweiz (letztere durch ihren Präſidenten
Herrn Schwab) auf den diesjährigen Verſammlungen vertreten ſein.

Vermiſchtes.
Jm Zanderprozeß zu Breslau erklärte am Donnerstag, dem

vierten Tage der Verhandlungen, der Staatsanwalt, er
könne auf die Vernehmung des Dr. Groot, der von London nach
Breslau kommen müſſe, nicht verzichten. Alsdann wurden eine
große Anzahl Juwelen, Ringe, Knöpfe, Ketten uſw. auf dem
Richtertiſch ausgebreitet. Juwelier Leonhard- Berlin
und Frau von Zander wurden vor den Richtertiſch gerufen.
Leonhard bekundete, daß ein großer Teil der Sachen von ihm ge-
liefert worden ſei. Frau von Zander vermochte nicht genau zu
ſagen, wo ſie all die Sachen gekauft habe. Der Vorſitzende be-
merkt, daß eine Anzahl wertvoller Gegenſtände, unter ihnen
goldene Schnallen uſw. vor Leiſtung des Offenbarungseides im
Vermögensverzeichnis ſich nicht vorfänden. Angeklagter von
Zander: Jch habe bei Aufſtellung des Vermögensverzeichniſſes
alles genau durchſucht. Die Schnallen muß ich überſehen haben,
vielleicht haben ſie an einem verſteckten Orte gelegen. Es kann
doch nicht angenommen werden, daß ich Schnallen im Werte von
7 Mark zurückbehalte. Vorſ.: Nein, es ſind Schnallen im Werte
von 114 Mark und darüber. Wir werden ſpäter darauf zurück-
kommen. Kaufmann Bud, in Firma Bette, Bud u. Lachmann,
bekundet als Zeuge: Frau von Zander habe lange Zeit bei ihm
Kindergarderobe beſtellt und ſtets bezahlt. Herr von
Zander habe ihm einmal geſchrieben, er ſolle die Beſtellungen ſeiner
Frau nur gegen bar oder unter Poſtnachnahme effektuieren. Auch
die Poſtnachnahmen ſeien ſtets prompt eingelöſt worden. Schließ-
lich ſei doch ein großer Poſten Kinderwäſche nicht bezahlt
worden. Ein Zahlungsbefehl ſei erfolglos geblieben,
auch die Klage hatte kein Reſultat. Der Vorſitzende hielt Frau von
Zander vor, daß ſie im September 1903 für 258 Mark Brief-
papier beſtellt habe. Angeklagter von Zander: Aus dieſer
Beſtellung geht doch deutlich hervor, daß meine Frau Beſtellungen
gemacht hat, wie ſie nur von einer Geiſteskranken gemacht werden
können. Der Staatsanwalt ſtellte feſt, daß Frau von Zander drei
Tage nach der Beſtellung der 2000 Briefbogen den Offenbarungs-
eid geleiſtet habe. Eingehend wurde dann verhandelt über die
Vermittlung des Ritterguts Gräbſchen bei Bres-
lau. Der Angeklagte v. Zander hat im Jahre 1898 als überzähliger
Major eines in Gneſen ſtehenden Regiments Urlaub erhalten, um
für ſeinen Freund, den Generalkonſul Dyes aus Hildesheim, den
Ankauf des Ritterguts und die Bildung einer Terraingeſellſchaft zu

Das Geſchäft ſoll rentabel geweſen ſein. Während
aber der Angeklagte erwartet hatte, er würde von Dhes zum
Direktor ernannt werden, habe ihm jener nur einen Anteil vom
Gewinn in Geſtalt von 100 000 Mk. in Aktien und 70 000 Mk. bar
übergeben. Der Generalkonful Dyes“, ſo erklärte der Angeklagte,

k.



hatte mir zunächſt eine jährliche Rente von 6000 Mark in Ausſicht
geſtellt. Jch unterrichtete Dhes von meinen Verhältniſſen und
machte ihm klar, daß mir mit Ausſetzung einer Lebensrente nicht
gedient ſei. Da ſagte Dhes: Jch werde Jhnen 70 000 Mk. in bar
und 100 000 Mk. in Aklien geben, aber unter der Bedingung, daß
Sie das Geld in der Hauptſache zum Ankauf des Ritter
gutes Schmögerle im Kreiſe Wohlau verwenden. Sie
müſſen Jhre Frau gewiſſermaßen kaltſtellen.
Wenn ſie auf einem Orte wohnt, von wo ſie nicht gleich nach einer
Großſtadt kann, ändert ſie ſich vielleicht und wird wirtſchaftlicher.
Ich bemerke noch, daß ich von dem Gelde auch verſchiedene Gläubiger
befriedigt habe. U. a. habe ich die Magdeburger Schulden im Be
trage von etwa 10 000 Mk. bezahlt. Bisher war ich nicht in der
Lage, dieſe Einzelheiten meinem Verteidiger auseinanderzuſetzen.
Vert. Juſtizrat Mamroth: Jch kann beſtätigen, daß mir die Sache
in den Einzelheiten, wie ſie jetzt vorgetragen wurde, nicht bekannt
war. Staatsanwalt: Dieſe Angelegenheit iſt aber in der Anklage
ſchrift ſehr eingehend behandelt. Vert. Mamroth: Es war mir
aber nicht bekannt. daß der Angeklagte Schmögerle geradezu auf
Befehl des Generalkonſuls gekauft hat. Der inzwiſchen verſtorbene
Generalkonſul Dyes, deſſen Ausſagen verleſen werden, hat im all
gemeinen die Angaben des Angeklagten beſtätigt. Die an den
Angeklagten überwieſenen Aktien ſind zum Kurſe von 77 ver
kauft worden. Jn einem Briefe v. Zanders an ſeine Frau heißt es:
„Jch halte es im Jntereſſe der Geſundheit der Kinder und Deiner
Geſundheit für notwendig, das bei dem Gräbſchener Geſchäft ver
diente Geld zum Ankaufe eines ſehr idhylliſch gelegenen, von
Wäldern umſchloſſenen Rittergutes zu verwenden. Wir werden,
wenn wir uns erſt eingerichtet haben, herrlich und in Freuden auf
unſerem Gute leben, Champagner trinken uſw.“ Angeklagter
v. Zander: „Der Jnhalt des Briefes iſt keineswegs wörtlich zu
nehmen. Jch war doch genötigt, meiner Frau das Leben auf dem
Gute ſo roſig wie möglich zu ſchildern, damit ſie nicht merkte, daß
ſie, wie Dyes ſich ausdrückte, kaltgeſtellt werden ſollte Der An
geklagte behauptete immer wieder, ihm ſei keine Gelegenheit
gegeben tworden, ſich in der Vorunterſuchüng ausreichend über das
Gräbſchener Geſchäft zu äußern. Eine Tagebuchaufzeichnung des
Angeklagten lautet: „Jch habe ein Geſchäft gemacht,
das ich eigentlich für unanſtändig halte, das ich
aber des lieben Gewinns wegen machte, um mich dann
hinter einer Jeſuitenausrede zu verbergen. Angekl. von
Zander: Jch muß bitten, hierbei meine hypochondriſche Stim
mung zu berückſichtigen. Vor ſ.: Dieſe Stimmung konnte Sie aber
doch nicht veranlaſſen, eine ſolche Aufzeichnung zu machen.
Angekl.: Als aktiver Offizier bin ich überhaupt nicht berechtigt,
irgend ein Geſchäft zu machen, das mit meiner Stellung nicht
vereinbar iſt. Vorſ.: Sie ſagten ja aber, Sie hätten die Ein-
willigung ihres Regimentskommandeurs und des kommandierenden
Generals. Angekl.: Allerdings hatte ich die Erlaubnis, Ge-
ſchäfte auf dem Gebiete des zivilen Lebens zu machen, trotzdem hielt
ich ſolche Geſchäfte für einen aktiven Offizier für inkorrekt. Später
wurde der Unterſuchungsrichter Firle vernommen, obwohl der
Verteidiger, Juſtizrat Mamroth, beantragt hatte, auf deſſen Ver-
nehmung zu verzichten.
der Angeklagte v. Zander wie der Angeklagte Lüttich ſchließlich das
mit ihnen aufgenommene Protokoll genehmigt hatten.

„Lichtenhainer Bierſanatorium“ war in großen Buchſtaben auf
einem Blechſchilde zu leſen, das der Reſtaurateur Richter in Dresden
über dem Eingange ſeines noch aus dem Mittelalter ſtammenden Lokals
„Zum Schulgut“ angebracht hatte. Der Dresdener Stadtrat erblickte
jedoch in der Errichtung dieſes merkwürdigen „Sanatoriums“
einen groben Unfug und forderte Richter auf, ſofort bei Ver
meidung einer Geldſtrafe das Schild zu entfernen. Richter entfernte
aber weder das Schild, noch bezahlte er die Geldſtrafe. Auf dem
Amtsgericht Dresden und ſpäter der königlichen Kreishauptmannſchaft,
die ſich nun mit der Beurteilung des Falles zu befaſſen hatte, ſcheint
man aber etwas mehr Sinn für Humor beſeſſen zu haben. Man konnte
in der Bezeichnung „Bierſanatorium“, für die der Richter die gleiche
Berechtigung wie für die Bezeichnungen „Puppenkliniken“ oder „Billard
akademie“ beanſpruchte, nichts Strafbares entdecken und zwang den
Stadtrat, die Strafverfügung zurückzuziehen. Denjenigen, die an der
Krankheit des Durſtes leiden, wird das „Sanatorium“ nur eine ge
eignete Gelegenheit bieten, Heilung zu finden.

Eine Epiſode zur amerikaniſchen Schweinewirtſchaft. Aus
New York wird berichtet: Die nationale Redakteurvereinigung trat
am Dienstag eine gemeinſame Geſellſchaftsreiſe durch den Staat Jndiana
an, auf welcher auch Chicago beſucht werden ſollte. Unterwegs
wurde den Redakteuren ein Frühſtück angeboten, das u. a. auch aus
Schinkenbrötchen beſtand. Nach Genuß der Brötchen erkrankten
50 der Teilnehmer an Ptomain-Vergiftung. Ernſtere Folgen
wurden durch ſofortiges Eingreifen von Aerzten beſeitigt. Nach dieſem
Erlebnis lehnten die Redakteure eine Einladung zum Beſuche der
Schlachthäuſer von Chicago mit dem Bemerken ab, von Chicagoer
Fleiſch hätten ſie genug!

Rieſenbrand in der Londoner City. Nach einem aus London
kommenden Berichte wütete in der Nacht zum Donnerstag im Zentrum
von London, in der Weſtminſter Bridge-Straße, ein Rieſen-
brand, der großen Schaden anrichtete. Der Brand entſtand in
einem Holzlager und breitete ſich auf die umſtehenden Häuſer aus.
Viele Wohnhäuſer brannten vollſtändig nieder. Zweihundert Perſonen
ſind obdachlos geworden. Eine Menge von 100 000 Perſonen ſammelte
ſich in der Nähe des Brandplatzes an und hinderte die Löſcharbeiten.
Da die Polizei nicht imſtande war, die neugierigen Gaffer in Schach
zu halten, mußte die Feuerwehr zeitweiſe die Waſſerſtrahlen gegen die
Menge richten, was eine lebhafte Panik unter den Zuſchauern hervor
rief, ſeine Wirkung aber nicht verſagte.

Die beiden Dresdner Damen, Mutter und Tochter, die in Bad
Elſter kürzlich einen Ueberfall erdichtet hatten, haben aus-
geſagt, daß ſie die ganze Anfallgeſchichte erfunden haben, um ſich an
Bad Elſter weger der angeblich hohen Preiſe für Leben s-
mittel zu rächen. Beide Frauen, die für den Kurgebrauch eine
Freiſtelle vom Miniſterium des Jnnern erhalten hatten, mußten die
Stadtſofort verlaſſen und haben außerdem noch eine gerichtliche
Beſtrafung zu erwarten.

Die Waiſe aus Afrika. Mit dem dieſer Tage von Swakopmund
in Hamburg im Hafen eingetroffenen Dampfer „Ernſt Woermann“ iſt
auch die 12jährige Selma Paaſch mit nach Deutſchland befördert worden,
deren Eltern und ältere Geſchwiſter ſeinerzeit von den Herero ermordet
worden ſind, während ſie ſelbſt als Gefangene fortgeführt wurde. Dem
unglücklichen Mädchen, dem mehrfach mit Erſtechen gedroht worden war,
gelang es ſchließlich, bei einer Verfolgung der Herero durch unſere
Schutztruppen zu entfliehen. Das verwaiſte Kind wurde der Hamburger
Behörde übergeben, die es demnächſt nach ſeiner Heimat in Sachſen
beſördern wird.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Am 2. Sonntag nach Trinitatis, den 24. Juni cr., predigen:
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Pfanne. Vorm.

10 Uhr Sup. a. D. Seidenſtücker. Vorm. 11& Uhr Kindergottes
dienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße; Vikar Kand. Dietz. Nachm.
2, Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.
Montag, den 25. Juni, abends 6 Uhr: Bibelſtunde in der Ger
traudenkapelle Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 uß
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtr. 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11x Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

„Oſtbezirk: Vorm. II Uhr Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt mere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Abſchiedspredigt des Herrn Sup. Saran.
Kindergottesdienſt: Vikar Nietſchmann.

Es ſtellte ſich dabei heraus, daß ſowohl

Nachm. 2 Uhr

i 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.n n. e
Vorm.

Vorm. 114 Uhr: n rNachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Vikar Henßen.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt: re
Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte

für die Taubſtummenfürſorge.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte wie vorm. 8 r Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier;
Derſelbe. Dienstag den 26. Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Ditfsvrepiga Hübner.
(Kollekte für die Taubſtummenfürſorge.) Vorm. 10 Uhr Hilfs-
prediger Günther. Gollekte wie vorm. 8 Uhr.) Vorm. 11& Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Dienstag den 26. Juni, nachm.
5 Uhr: Kindermiſſtonsgottesdienſt Paſtor Meinhof. Abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27
Hilfsprediger Hübner. Mittwoch den 27. Juni, Miſſionsfeſt auf
dem Weinberge.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker.
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottosdienſte Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
v. Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II.
Die Gemeinſchaftsſtunde am Mittwoch, den 27. Juni, fällt wegen
des ländlichen Miſſionsfeſtes aus. Donnerstag, den 28. Juni,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 9p; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſfenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Hilfspred. Neuhaus. Vorm. 10 Uhr Vikar Blau. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche Vikar
Blau. Die Bibel-Beſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor
Kunitz. Nachm. 14 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm.
1x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. rer Dr. Jenrich-

St. Franziskns und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
r Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Ubhr:

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
erzJeſuAndacht. Freitag den 29. Juni, Feſt Petrus und
aulus: Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: bl. Meſſe

mit Homilie. Vorm. 91 Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Freitag, den
29. Juni Feſt Petrus und Paulus: Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr t Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Freitag, den 29. Juni, Feſt Petrus und Paulus:Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor t
Dienstag abend 89. Ühr: Allgemeine Bibelſtunde. ittwo
abend J Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
U. Schmioedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelbeſprechung.

Diemitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock
hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 z Gottesdienſt; Pred. S. Knapp-Einbeck. Vorm. li-13 Uhr Kinder
gottesdienſt Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt; Pred. S. Knapp
Einbeck. Mittwoch, den 27. Juni, abends 8 Uhr Gebetsgottes
dienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonnta
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung de
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9, Uhr
Gebetsſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
74 Uhr: Predigt; Pred. M. Stemmler. Dienstag, den 26. Juni,
abends 8 Uhr Bibelſtunde; Derſelbe. Jedermann herzlich will
kommen.

1

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Noſental“, Weidenplan à (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An ver Marienkirche 2.
a Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sopenſtnage 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. rer 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 17—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der berg ur Heimat“. Sonnabend abend 81 Uhr ſtenographiſcher urſus im Vereinslokale;

Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, n S und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x-10 Ühr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Jreitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend

Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang-
mngfraenvergin der Ulrichsgemeinde: ntag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 7--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Irzuen Miſſtonkwrein Jeden Montag vonKirchlicher Geſangverein e

rauen.

2--4 Uhr im Gemeindehauſe
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. P
vereine: I. Gruppe Sonntags nachm. von 4--7 Uhr II.

Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 ſern in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:Dienstag abend 8 Uhr Nu olf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38 39 Paſtor Tiſcher.
Frauenvetein der Johannesgemeinde für Armen und Kranken
pflege: Mittwoch, den 27. Juni, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchätzenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.

verein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 UhrUe a Magdeburgerſtt. 66.

Domkirche: ugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mi abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
rauenverein der eine (ältere Abteilung): Sonntag abend
x 9 r Domplad 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
üngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Rlausſtr. 12.
om enchot tag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-

raße 12.
Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.

10 Uhr n der konfirmierten Mädchen Beſichtigung
des Digkoniſſenhauſes); Paſtor Meinhof. Donnerstag den
28. Juni, abends 8 Uhr e Wwauns der konfirmierten Mädchen(ältere Abteilung); Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Montag, den 25. Juni, abends 8 Uhr.
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Hübner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein; Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-meindehauſe. Zunge abend 84 Uhr Turnen in der
Hermannſchule. Jungfrauenderein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein:

nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehanuſe Albrecht-
traße 27.

Paulusgemeinde: See vern d I. Abteilung Sonntag
abend 7—410 Uhr, II. Abteilung Montag abend 77—10 Uhr
Herderſtr. p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Frauennähverein: Donners-
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9p. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 p.

Zu St. Bartholomäus ()Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3—6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen und JFungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend von 28 Uhr ab Verſamm-
lung Peſtalozziſtr. 4.
aptiſten Gemeinde (L. -Wuchereſtraße 39): Jünglings-
und ännerverein Sonntag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
ereinsſaale Ludwig Wuchererſir. 39. Freier Zutritt für jedermann
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Standesamt.

S alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Juni 1906
Aufgeboten Der Dachdecker Auguſt Vogel, Kl. Ulrichſtr. 9 und

Anna Becker, Dachritzſtr. 7. Der Schloſſer Reinhold Herzog, Eilenberg
und Jda Stollberg, Mansfelderſtr. 43. Der Maler Willy Schnabel,
Gr. Steinſtr. 70 und Pauline Rejal, Krukenbergſtr. 23. Der Maler
Artur Förtzſch und Frieda Stumpf, Marthaſtr. 10. Der Schloſſer
Maximilian Blaszkiewicz, Glauchaerſtr. 55 und Anna Hebner, Moritz-
zwinger 8.

Geboren Dem Schneidermeiſter Oskar Lange, Annenſtr. 1, S.
Paul. Dem Fabrikarbeiter Robert Oehmichen, Steinweg 13, S. Kurt.
Dem Lokomotivheizer Robert Frotſcher, Krukenbergſtr. 4, S. Kurt. Dem
Reſtaurateur Karl Scharf, Gr. Schloßgaſſe 5, S. Georg. Dem Tiſchler
Paul Rothe, Luckengaſſe 4, S. Paul. Dem Zeugfeldwebel Karl Strehlau,5g, T. g. Dem Lokomotivhilfsheizer Karl Keil, Bernhardy
traße 10, S Erich.

Geſtorben: Die Ww. Eliſabeth Bernsdorf geb. Teupel, 67 J.,
Zwingerſtr. 31. Der Dachdeckermeiſter Karl Koſch, 69 J., Schützen
ſtraße 3. Der Arbeiter Franz Thiemer, 65 J., Raffinerieſtr. 33. Die
Ww. Friederike Eder geb. Boehme, 62 J., Alter Markt 19. Der
Drechsler Wilhelm Hauſe, 37 J., Klinik. Der Schachtinvalide Gottlieb
Dzialas, 61 J., Klinik, Des Schloſſers Guſtav Thiede T. Jrma,
2 Wochen, Thüringerſir. 28. Des Hausdieners Karl Henze Zwillinge
Martha und Margarete, 2 Mon., Frieſenſtr. 21. Des Fördermanns
Richard Rohland S. Paul, 6 Mon,, Klinik,

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Rudolf Hoppenſack,
Gerbſtedt und Lina Buſch, Halle a. S. Der Lehrer Emil Vonnin,
Halle a. S. und Margarete Lange, Querfurt.

Halle (Nord), Burgſtraße 39, Meldungen vom 20. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Zuſchneider Karl Rehbein und Martha Stahl

mann, Breiteſtr. 7. Der Fabrikarbeiter Karl Klinkmann, Burgſtr. 9
und Minna Sickel, Eichendorffſtr. A11. Der Maler Friedrich Buſch,
Gr. Brunnenſtr. 34 und Martha Wittwer, Wittekindſtr. 415. Der
Arbeiter Heinrich Triebel, Schiepzig und Marie Görlich geb. Speck,
Petersbergſtr. 46.

Geboren Dem Arbeiter Franz Stahl, Wittekindſtr, 15, S. Bruno.
Dem Viktualienhändler Max Zacher, Schleifweg 7, S. Kurt. Dem
Sekretär Robert Schloſſer, Felſenſtr, 1a, T. Eliſabeth. Dem Ziegelei
arbeiter Bernhard Richter, Oppinerſtr. 11, T. Jda.

Geſtorben: Des inv. Maurerpoliers Wilhelm Renneberg Ehefrau
Selma geb. Wiedner, 57 J., Händelſtr. 32. Des Arbeiters Hermann
Brösgen T. Frieda, 4 J., Oppinerſtr. 16. Die Privatiere Fanny
Schumann, 46 J., Wittekindſtr. 49.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Sanitätsräte: Dr. Brunk u. Gem

aus Bromberg, Dr. Heinze, Dr. Mück, beide aus Berlin, Dr. Wenſcher
aus Thorn, Dr. Steinbrück aus Pacerdurg Dr. Ringleb aus Stendal.
Geh. Räte: Dr. Jenke aus Dresden, Dr. Pfeiffer aus Weimar,
Dr. Wallichs u. Gem. aus Altona, Dr. Leut aus Köln, Dr. Vollbarth
aus Berlin. Aerzte: Dr. Kuhns, Dr. Hartmann, beide aus Leipzig,
Dr. Magen aus Vreslau, Dr. Kaſte aus München, Dr. Rothmaler u.
Gem. aus Gerbſtedt, Dr. Pfeiffer aus Weimar, Dr. Seligmann aus

nau, Dr. waren aus Chemnitz. Geh. Sanitätsrat Dr. Aſchen-
orn aus Berlin. Prof. Löbker u. Tochter aus Bochum. Hofräte:

Dr. Deahna aus Stuttgart, Dr. Meyer aus Fürth. Dr. Scherer u.
Gem, aus Ludwigshafen. Geh. Hofrat Dr. Lindemann aus Mann
heim. Medigzinalrat Dr. Scheel aus Roſtock. PrivatDozent Dr. Kraft
aus Straßburg. Prof. Dr. Königshöfer aus Stuttgart. Prof. Dr. Partſch
aus Breslau. Landor Schleſinger aus Stuhlweißenburg. Rentiers:R. Schaale aus Berlin P. Frangenhein aus Xires. Kaufleute

Gordecke aus Eilenburg, R. Walter, B. Böhm, beide aus Berlin,
H. Loß aus Jlmenau.

Berantwortlich: Für Polittt und Feuilleton: De. Walther Gohensleden
für Prodinz, Allgemeinet, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lotales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redattion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

evenjuell zurücgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

in welcher man nur einigenin Jeder Famille, Wert auf Geſundheitspflege

n Myrrholinssife.



Zu den am
Sonntag, den 1. Juli, nachm. 3 Ihr

auf der

Halleſchen Rennbahn
ſtattfindenden

Großen Rad und
Mokorrennen,

ſowie Radballſpiel
ſind Einlaßkarten zu den auf den Plakaten angegebenen ermäßigten
Preiſen zu haben in den Zigarrenhandlungen der Herren W. Georgi,
Leipzigerſtr. 66 F. Hartmann, Gr. Ulrichſtr. 2 R. Heinze,
Gr. Ulrichſtr. 40 J. Heise, Bernburgerſtr. 16 R. Horr-
richter, Ludw. Wucherer-, Ecke Gütchenſtr. A. Schulem-
vurg, erſebnergn 161 Stein brecher Jasper,Marktplatz 1 M. Stoye, Riebeckplatz in der Fahrrad andlg.

Magemannm, Gommergaſſe 2 Wilh. Münster Markt-
platz 24 Kaufmann B. Blaum, Reilſtr. I G. MünKer,Landsbergerſtr. 64 IHBII. Reitwissner, Alter Markt 3
R. Röhme, Pfännerhöhe 42 M. Deiehmannm, Mansfelderſtr. 12.

Ialle-llottgtedter Divendabn-Gevellsehaſt.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden r zu der dies
jährigen ordentlichen Generalverſammlung aufMonkag, den 16. Juli 1906, nachmitiags 2 Uhr
in das Hotel zur „Stadt Hamburg zu Halle a. S. ergebenſt
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geſchäftsberichtes, c Bilanz und Gewinn und

Verluſtrechnung per 31. März 12. Genehmigung der Bilanz nnd Vechlußfaſſung über die Ge

winnverteilung.
3. Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.

Neuwahl eines Aufſichtsratsmitgliedes.
5. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrates, den Privatanſchluß

der Gewerkſchaft Johannashall für die Halle -Hettſtedter
Eiſenbahn Geſellſchaft gegen Zuweiſung des Kaufpreiſes in
ungarantierten Aktien der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſell
ſchaft al pari zu erwerben.

6. Abänderung des 8 24 des Statutes dahin, daß die Mitglieder
des Aufſichtsrates außer Erſtattung der baren Auslagen
jährlich eine Vergütung von insgeſamt 3000 Mk. und eine
Tantième von vier vom Hundert des über den Betrag von
vier vom Hundert auf das geſamte Aktienkapital zur Ver-
teilung kommenden Reingewinnes erhalten.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalverſammlungſind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien ohne

Dividendenſcheine und Talons bis zum 15. Juli 1906, nachmittags5 Uhr bei der Geſellſchaftskaſſe (Halle a. S., Brüderſtraße 2)
niederlegen.

An Stelle der Aktien können auch Beſcheinigungen:
a) der Bankhäuſer H. F. Lehmann u. Reinhold Steckner

in Halle a. S., ſowie der Berliner Handels- Geſellſchaft

in Berlin, [8696b) öffentlicher Jnſtitute und öffentlicher Kaſſen,
e) eines Notars

über die bei dieſen als Depoſitum befindlichen Aktien hinterlegt werden.
Halle a. S., den 21. Juni 1906Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Aufſichtsrat. Der Vorſtand.Lehmann. Czarnikow.
7777 2 777777V Flachliegende

JS 00 o0S heschäftsbücher,
e Landwirtschaftl. Register in grosser Auswah

Gopiehücher, Briefordner.
S güämtliche Artikel tur Kontorbedarf.

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.36,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungebankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soeietät.
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen., [725

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Sommerdecken von Mk. 2.75 an
Fliegen NetzeDirekter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen und

Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen Zentral

Verkaufsſtellen. [8154Fritz Zirkenbach, Halle g. S.,
67 Magdeburgerſtraße 67,

Säcke-, Planen- und Decken Fabrik.

Haben Sie ſchonIHR. Heinicke. Chemnitz,/ 16 Ah Wolle tun 995
probiert beio o o wiihelmplatz 7. 000 R. Schnee Nacht. Gr Steinſtr. 84.

Fabrik Berlin NW., z Wgehornstein- J Prückenallee 8 ims die i än c
bau Düsseldork, mitpaühſteset heininader Wieg Mookao Ab d d 0 1
ung New Vork.

AmmonmniakK-
Superphosphat,
Superphosphat, Knochenmehl,

Thomasphosp atmehl, Kainit und

Wr i i r ie i
krbauer er vöchelen Loderrleiner citkran andere Kalidüngeſalze,

Backofen-Einrichtungen,Chamotteſteine. Gr. Karte 23. Chileſalp eter
liefert in Tat re als inStaniol (8729 aus ehren Sorten gnmenvon Schokoladen u. Flaſchen a geſetzten Ladungen v und

unter ſtrengſter GarantieStaniolhaus Leipzig, Nordſtr. 4 e e
Annahmeſtelle für Halle geſucht.gute Stufenleitern, Küchenbänke, Paul Ruff. Ma gdeburg.plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23. Geſchäftsbeſtand t 1883.

gegenüber den Königl. Kliniken.

gütigem Besuch höfichst ein.

Hochachtungsvoll

S Lükes Hötel
Magdehurgerstr., Ecke Krukenbergstr.,

Mit dem heutigen Tage übernahm ieh LUKkes Hötel hierselbst und beehre ich
mich, dies dem verehrlichen Publikum, Vereinen und Korporationen höflichst mitzuteilen,
Freundliche, vornehme Räumlichkeiten nebst Vorgarten bieten angenehmen Aufentbalt;
kleinen Saal mit Nebenzimmern, sowie Fremdenzimmer ewpfehle zur fleissigen Benutzung.

Meine langjährigen Erfahrungen in ersten Hotels und Restaurants ermöglichen
mir, das Beste in Küche und Keller meinen verehrten Gästen zu bieten und lade zu o Ein Feſt in den

Paul Müller.

Apollo- Theater.

irektion Gustav Poller
Gastspiel des Berliner
Metropol Ensembles.
Bomben-Lacherfolg

der tollen Burleske: S
„Nachts nach

ZWwölfe“ [8690 e

mit Georg Gau als e
„Nulpe-Tulpe. e

Jm II. Akt:

„Berliner
C

Preiſe der Plätze m. 6. 5.

I Beginn der Spiele jeweils nachmittass z Uhr.

e Unter dem Protektorat Sr. Durchl, des

Singen am Hohkentiwjel antsvezs Konſtanz

Unter der Reichssturmfahne
Deutsohe Vorgänge von Rudolf Lorenz

sſchaulpiel, dargeltellt von ca, 500 Perſonen a. d. Hegau.vo In Wodihtändig Sedechſen burgartigen Feltſpielhaus-

Spieltage: 20., 24., 27. Mai, 3., 10., 17., 24. Junf,
1., 8., 15., 22. 29. Jul, 5., 12., i9. 26. Auguſt

Im September noch beſondere Hnzeigen-
o Jede Huskunkt erteilt die Seſchdltsſtelle

3. 2.50, und 1.

Maſſaſſa.
7. Tag

der internationalen

Damen-
RingKampf.

KonkurrenZ.

eſeſ
zu Füritenberg,

8 J D

O

Außerdem Tü7707] unnes
in der tollen Burleske
„Nachtasyl“.

800000 h

in Singen a. H.

es

Wir empfehlen von täglich frischer Sendung
Prachtvolle Braunschw. Hausm.-Rotwurst Pfd. 1,10

v lLeberwurst v 1.109 Mettwurst v 120Chalottemvurst (beliebto Delikatesse) v 1,80
95 Trüffel-Leherwurst, mit viel Trüffeln n 1,80v Thüringer Knackwurst v 1,20
9 Westf. Mettwurst zum Kochen u 1,20

iivi mit VielThüringer Dungenwurst, 7u 1,0
mv do. Sehlackwursgt 1,70

beste Winter-Dauerware.
Pariser Lachsschinken 1,90Zeste Frankfurter t Paar 035

„fraustädter 1 Paar 0,20, 5 Paar 0,90Feinste öidenborger Süssrahmbutter Pfd. 1,20

denkbar feinste Taſelbutter.
Delikaten geKochten Prager und rohen westräl.

Schinken im Aufschnitt,
Kalbsbraten, Roastbeerf, Hambg. Rauchfſleisch,
Ostfr. Nagelholz, geKk. Zunge, Kalbs-Zungen und

Mosaikrouladen, Fleischkäse.
Sehr Zarte delikate Matjesheringe, Stck. 20 u. 25 Pf.,

frische Vordseekrabben, geräuch. EIbaale,
Kieler Schleibücklinge, geräucherten Lachs,

Riſiesen-Oderkrebse,
Helgoländer Hummer lebend und geboeht.
Französ. Pfirsiche, ApriKosen, Madeira-Anamas,

Garten- und Walderdbeeren.

Pottel 8 Zroskowski.
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren

Schaufenstern zu beachten. (8706

Bad Harzhburg.
Hotel und Pension Burgberg

grosse Berg-Restauration
Billige Preise)

hält seine Räumlichkeiten für längeren und kürzeren Aufenthalt
bestens empfohlon. Prospekte für Pensionäre gratis durch

8546) Ernst BehneckKe.

--2èwwWw--Z2

Saalschloss-Brauerei,
h 3 r gr. Rlilitärkonzert,a von der Kapelle des Jnf.-Regts. Graf Tarendien
v. Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20 und dem Kaiser
Cornet- Quartett von der Kgl. Hofoper in Berlin Herren
Kgl. Kammermuſiker R. Königsberg, G. Roscher, F. Finke u. G. Krüger

Abends 58 uhr: Monſtre-Militärkonzert
der beiden Kapellen des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, des Jnf.-Regts. GrafTauentzien v. Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20 und dem
Kaiser Cornet Quartett der Kgl. Hofoper, Berlin.
Leitung: Herren Muſifdir. 0. Wiegert u. Kapellmeiſter P. Grimmig.

Karten im Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch, Alte Promenade, 35 Pfg., an der Kaſſe 50 W inkl. Steuer.

Karten giltig. (8711] inkler.

Weinhandlung Weinstuben

Alte Promenade 34.
8710) Franziska Ella Winkel.

Für
Kinderfeste!

Scheiben, Sterne, Ahvchiesvvöge.

Nützliche, praktische
und billige Gegenstände

als Prämien und Gewinne
Papierlaternen,

Lufthallons.
Vereine und Schulen erhalten Vor

zugspreise.

O. F. Ritter,
Halle a. S., Leipzigerstr. 90

Grösstes Spezial-Geschätt
für Galanterie- und Spielwaren.

Rathaus- dI Schulze Birner, S 2
S. Weingrosszhandlung. Probierstube. Fernruf 1135. S

General -Depot der Central-Verkaufs-Gesellsohaft S
e 2z Deutscher Winzer-Pereine D. Il Dltville a. R.

f 2 Wohlſeile Spexialmarken: zS S 1903er Diedesfelder M. 1,00 1900erBing. Rosengart. M. 1,40 2
S 1903er St. Martiner 110 1902er Deideeheimer 150 52
o 1901er Cauber 120 1899er Oestricher 1 60 23

2 1901er Asemannshäuser,, 1,30 u. höher p. Flasche, ohne Gias. S
S Bei 12 Flaschen 10 9 Rabatt. Auf Wunsch vollſtändige

Preislisten. [8691l Niederlage Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.

Königl. Solhad Dürronberg a. S.
zuüd r --Corbetha. v täder, ſowie Luft-, Sonnen un on überSo ne Jnhalation W Gradierwerken 1800 m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

Bad Blankenburg,
Schwarzatal.

Klimatiſcher Kuroxt r Sommerfriſche im ſchönſten Teile
s Thüringer Waldes.Frequenz 1905: n Perſonen. [7930Pr pette und Auskunft durch das Bade-Comité.

Vorzügliche

Königsmosel 50 Pfg., Zeltinger 60 Pfg-,
Frankfurter Apfelwein 30 Pg.,

Pomril 40 Pſg., Sauerbrunnen 10 Pſg.,
Fecht engl. Porter und Ale 35 Pſ.

Feinste Fruchtsäſfte, W vioe:
Himbeer-, Erdbeer-, Johannisbeer-, Kirsch-

und Zitronensaft. [8699
Preise Verstehen sich exol. Flasohe bei Entnahme Von [2 Flaschen.

Sprengel Rink,
Inb.: Franz Sprengels Erben u. Oskar Klose.

Leinemühle, EinzelnnterrichtStat. t W Harz. Geſchitzte für Herren und Damen in Schön-
idylliſche Lage im Hochwalde. ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
Abſolute Ruhe. „Fenſton pro Perſon und landwirtſchaftl. Buchführung,
von 3 Mk. Familien nach Korreſpondenz, Stenographie undüebereinkunft. roſpelte durch Mgaſchinenſchreiben. 7728

8712) R. Bösel. Franz Wehmebr, Poſtſtraße l.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168, Mit 2 Beilagen.

fo
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Sonnabend Beilage zu Nr. 287 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. Juni.
Zur offiziellen Eröffnung des 34. Deutſchen Aerztetages,

über deſſen Verhandlungen wir morgen eingehend berichten werden,
hielt namens der Stadt Halle Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive
folgende Rede

„Hochgeehrte Verſammlung
Jm Namen der Stadt Halle habe ich die Ehre und Freude, Sie

in den Mauern dieſes alten und doch immer jugendkräftigen Gemein-
weſens von Herzen willkommen zu heißen. Arzt und ſtädtiſche Ver
waltung ſtehen heute in Beziehung zu einander, wie ſie noch vor
wenigen Jahrzehnten weder der Kommunalbeamte noch der Mediziner
als möglich, geſchweige notwendig erkannt hatte. Die Medizin würde
jetzt ihr Ziel verfehlen, wenn ſie nach alter Art den einzelnen
Krankheitsfall ohne Zuſammenhang mit ſeinen äußeren Be
dingungen würdigen wollte. Sie weiß, welche Bedeutung die
allgemeinen Verhältniſſe der Ernährung, des Berufes, der Wohnung
für die Urſache oder Heilung der Krankheit haben, und darum iſt
ſie unermüdlich beſtrebt, die Erſcheinungen des Geſellſchafts- und
Wirtſchaftslebens zu erforſchen und diejenige Wiſſenſchaft zu
pflegen, die man ſoziale Medizin nennt. Dieſes ſoziale Gebiet
aber iſt der Boden in dem die nahen Beziehungen zwiſchen
Arzt und ſtädtiſcher Verwaltung wurzeln. Sozial arbeiten iſt
heute die Loſung der Stadtverwaltung, und hierbei iſt ihr der
Arzt nicht nur der Berater, ſondern immer der Mahner und oft der
Führer. Unaufhaltſam drängt der Arzt zu den Quellen der Erkenntnis
ſozialer Mißſtände und unaufhörlich ruft er den Behörden das Mahn
wort zu Wirkt den ſchädlichen Urſachen beim Einzelnen entgegen und ihr
werdet die ſchlimmen Folgen für die Geſamtheit verhüten und die Verwaltung
unendlich erleichtern. Seit dieſem Mahnrufe iſt die Ermittelung hygieniſcher
Mißſtände unter Führung des Sozialhygienikers, des Arztes eine Haupt
aufgabe ſtädtiſcher Verwaltungspflege geworden. Seitdem ſehen wir
auf dem Gebiete kommunaler Armen und Hülfloſen-Fürſorge, des Bau
und Wohnungsweſens, der Nahrungsmittelunterſuchung, der öffentlichen
Bäder, Spielplätze, der Desinfektion und Kanaliſation den Verwaltungs
beamten in engſter Fühlung mit dem Arzte arbeiten, ſeitdem kennen
wir den Schularzt und den Stadtarzt, ſeitdem wiſſen wir, daß das
Beſtreben, den Geſundheitszuſtand des Volkes zu heben, ein unerläßlicher
Beſtandteil einer geſunden Verwaltung iſt.

Sehen wir weiter auf die gewaltigen Organiſationen der Kranken,
Unfall- und Jnvalidenverſicherung und ihre wachſende Bedeutung für
die Gemeinden, ſo erkennen wir, daß das ganze ſoziale Geſetzeswerk
ohne das Können und den Gemeinſinn des Arztes nur ein idealer Gedanke
wäre, andererſeits hat gerade die Folge dieſes opferwilligen Gemeinſinns
für die eigene Perſon den Arzt zu der Feſtſtellung gedrängt, daß
ſeine wirtſchaftliche Lage unter den öffentlichen Einflüſſen gelitten
hat, und daß ſeine Tätigkeit zwar die ſozialen Verhältniſſe der All-
gemeinheit gebeſſert, die eigene ſoziale Stellung aber nicht gefördert
hat. Auch hier rufen die Aerzte nicht nach öffentlicher Hülfe, ſie treten
aber zuſammen und beraten, wie aus eigenem Können und mit vereinten
Kräften dem Stande der Aerzte unter Wahrung ſeines Anſehens diejenige
wirtſchaftliche Sicherheit gewonnen werde, auf die er nach den Früchten
ſeiner Arbeit am öffentlichen Wohle und nach ſeiner Bedeutung für Staat
und Gemeinde Anſpruch hat. Neben dieſem Standesintereſſe iſt es
jedoch vornehmlich der Ausbau unſerer Verſicherungsgeſetzgebung, die
ſoziale Medizin, die Sorge um die öffentliche Wohlfahrt, welche die
Vertreter der deutſchen Aerzteſchaft zuſammenführt. Und zu ſolcher
Beratung ſind Sie auch hierher gekommen, meine Herren, und wir

Hallenſer ſind ſtolz darauf, daß Sie zu uns gekommen ſind. Voll
freudiger Zuverſicht begrüßen wir Sie mit dem Wunſche, daß die
Tagung auf Halleſchem Boden zum glücklichen Merkzeichen ihrer
Beſtrebungen werde.“

Eine neue Petition der Volks und Mittelſchullehrer.
Die hieſigen Volks- und Mittelſchullehrer haben neuerdings

folgende Petition an den Magiſtrat und die Stadtverordneten gerichtet
„Dem Hochlöblichen Magiſtrat und der

Hochlöblichen Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle a. S.

erlauben ſich die ſtädtiſchen Volks- und Mittelſchullehrer umſtehend
als Ergänzung ihrer Petition vom 20. November v. Js. (Anlage II,
Tabelle 4) eine

Ueberſicht über den augenblicklichen Stand der
Lehrerbeſoldung in den 28 preußiſchen Groß
ſtädten mit über 100000 Einwohnern

zur gefälligen Einſichtnahme und Verwertung bei den bevorſtehenden
Beratungen ganz ergebenſt zu überreichen.

Gleichzeitig geſtatten ſie ſich,
a2) die Bitte um Gewährung der in jener Petition erbetenen

Gehaltsſätze von 1500 Mk. Grundgehalt und 450 Mk. Miets
entſchädigung bis zum 109., 500 Mk. bis zum 15. und
600 Mk. vom 16. Dienſtjahre ab auf Grund der umſtehenden
Ueberſicht zu wiederholen, ſowie

b) diejenige um Belaſſung der vollen Mietsentſchädigung für
Lehrer ohne eigenen Hausſtand hinzuzufügen.

Die Volks und Mittelſchullehrer der Stadt Halle a. S.
Jm Auftr. Meyer.“

Aus der Ueberſicht, welche, wie oben erwähnt, 28 preußiſche Groß
ſtädte mit über 100 000 Einwohnern umfaßt, iſt zu erſehen, daß
inbezug auf die Höhe der Lehrerbeſoldung Halle und Königsberg an
letzter Stelle ſtehen. Bei Annahme der vom Magiſtrat vor-
geſchlagenen Gehaltsordnung würde Halle an 24. Stelle, bei Bewilligung
z von der Lehrerſchaft erbetenen Sätze an 15. Stelle zu ſtehen
ommen.

Einkommenſteuerſtatiſtik des Veranlagungsbezirks Stadt
kreis Halle a. S. für das Steuerjahr 1906. Die zum Zweck der
EinkommenſteuerVeranlagung für 1906 am 27. Oktober 1905 vor
genommene Perſonenſtandsaufnahme ergab hierſelbſt eine Seelenzahl
von 170 633. Jm Vorjahre betrug dieſe 166 243, ſonach mehr
4590 Einwohner. Die Zahl der abgegebenen Steuererklärungen hat
5508 betragen. Von dieſen ſind 19 Proz. beanſtandet worden. Das
hierdurch erzielte Mehr an Einkommenſteuer beläuft ſich auf 47 700 Mk.
Veranlagt ſind im ganzen zur Staatseinkommenſteuer 33 377 phyſiſche
(natürliche) Perſonen. Nach Einkommensgruppen ſind hiervon veranlagt
mit einem Einkommen von mehr als

900 bis 3 000 Mk. 28387 Steuerpflichtige
3 000 6000 30826 000 9500 6868s9500 30500 82630 500 190 o0o0 1585mehr als 100 o0o0 27Summa wie oben 33 377 Steuerpſſichige.

Das veranlagte Einkommenſteuerſoll für 1906 beträgt 1 936 203
Mark. Es iſt gegen das Vorjahr um 40 573 Mk. geſtiegen

Die Finanzkommiſſion erledigte geſtern bei ſchwach beſuchter
Sitzung nur zwei Punkte ihrer Tagesordnung. Die Beſtimmungen
über die Verſorgung der nicht penſionsberichtigten ſtädtiſchen Bedienſteten
und Arbeiter und deren Hinterbliebenen, die in der „Halleſchen Zeitung“
bereits mitgeteilt wurden, wurden nach den Anträgen des Magiſtrats
genehmigt. Außerdem wurde die Neupflaſterung der Halle- Leipziger
Chauſſee zwiſchen Stadtgrenze und Neuer Leipziger Chauſſee zugeſtimmt.

Frühobſt-Ausſtellung.
Die X. Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt- und

Gartenbauvereine im Bezirke der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen findet in der „Saalſchloßbrauerxei“ zu Konzertes auf 7x Uhr feſtgeſetzt.

Halle a. S., Seebenerſtraße Nr. 13, gegenüber dem Zoologiſchen
Garten am Sonnabend, den 30. Juni d. Js., vormittags 928 Uhr
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: 1. Er-
öffnung der Verſammlung; 2. Geſchäftliches und Jahresbericht
(Berichterſtatter: Obſtbaubeamter Schindler) 3. Entſprechen die
vorhandenen Hauszwetſchenbäume den Anforderungen, die an hoch
wertige Obſtbäume geſtellt werden müſſen, und wie iſt es möglich,
ein beſſer veranlagtes Zuchtmaterial zu erhalten (Berichterſtatter:
Obſtbaubeamter Schindler) 4. Die Frühobſtausſtellung zu
Halle a. S. Jhre Ergebniſſe und Lehren (GBerichterſtatter:
Garteninſpektor Lorgus-Eiſenach, erſter Vorſitzender des Deutſchen
PomologenVereins) 5. Beſchlußfaſſung über die Abhaltung einer
Wanderverſammlung im Anſchluß an die Allgemeine deutſche Obſt,
Gemüſe und Jmkerei Ausſtellung im Oktober 1906 zu Magdeburg;
6. Wünſche und Anträge aus der Verſammlung. Jeder Verein
iſt berechtigt, auf je 20 Mitglieder einen ſtimmberechtigten Ver
treter zu entſenden; außerdem iſt aber jedes weitere Mitglied des
Vereins und jeder andere Jntereſſent in der Verſammlung als
Zuhörer willkommen

Nach Schluß der Vertreterverſammlung wird die Jahres
verſammlung des Deutſchen Pomologen-Ver-
e in s tagen. Die Tagesordnung umfaßt: 1. Bericht des Vorſitzen
den über die Tätigkeit des Vereins und über die Arbeit der Ge
ſchäftsſtelle des Deutſchen PomologenVereins Obſtnachrichten
dienſtes für das Reich; 2. Thüringer Kirſchenſorten: Herr Biſſmann,
Gotha; 3. Kirſchenhandelsſorten: Herr H. Grote, Geſchäftsführer
der Zentralvermittlungsſtelle, Bühl i. Bad.; 4. Thüringer Kirſchen
anlagen: Herr J. Müller, Diemitz b. Halle; 5. Kirſchenhandel:
Herr F. Tamms, Grüngräbchen. Der Vorſtand des genannten
Vereins hat die Mitglieder des Obſtbauverbandes zum Beſuche
dieſer Jahresverſammlung eingeladen. Die beiderſeitigen Tages-
ordnungen ergänzen ſich bis zu einem gewiſſen Grade. Eine Be
teiligung der Vereine an beiden Verſammlungen in recht ſtarker
Zahl iſt daher erwünſcht. Ein gemeinſames Mittageſſen nach den
Verſammlungen iſt in Ausſicht genommen.

Die Eröffnung der Frühobſtausſtellung im
Zoologiſchen Garten iſt auf Freitag, den 29. Juni, 1 Uhr
feſtgeſetzt. Als Treffpunkt für die frühzeitzg eingetroffenen Herren
iſt für Donnerstag abend das Reſtaurant zur Tulpe“ am Stadt
theater vorgeſehen.

Folgende Ausflüge werden vorbereitet: 1. Am Sonnabend
nachmittag nach Schluß der Verſammlung: Provinzial-Obſtgarten,
Diemitz. 2. Am Sonntag: Kirſchenanlagen Sangerhauſen
und Wallhauſen, Fahrt zum Kyffhäuſer.

Jn unſerer Prozeßſache gegen die hieſige Allgemeine Zeitung
hat die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
Anhalt und Thüringen, heute vor der Kammer für Handelsſachen hier
ſelbſt folgendes obſiegende Urteil erſtritten

Die Beklagte (Allgemeine Zeitung) wird verurteilt, in Katalogen,
Adreßbüchern und öffentlichen Bekanntmachungen die unwahre
Behauptung zu unterlaſſen:

1. Die Halleſche Allgemeine Zeitung und Handelsblatt mit ihren
Nebenausgaben in Nordhauſen, Halberſtadt und Naumburg habe über
32 000 Abonnenten.

2. Die Halleſche Allgemeine Zeitung und Handelsblatt habe
außer in Halle auch in den Orten ihrer drei Nebenblätter täglich
zwei Ausgaben.

Wir kommen auf die Angelegenheit noch näher zurück.

Das Miſſionsfeſt auf dem „Weinberg“ ſoll am Mittwoch
den 27., nachmittags 4 Uhr ſeinen Anfang nehmen. Außer Herrn
Domprediger Lang und Herrn Oberprediger Wächtler wird Herr
Miſſionar Kunze ſprechen, der nach langjähriger Tätigkeit in Süd
und Nordchina in dieſem Frühjahr aus Kiautſchau heimgekehrt iſt.
Seine ſehr hoffnungsvoll ſich ausdehnende Tätigkeit im deutſchen Pacht
gebiet iſt bereits ſeit Jahren von Halle aus ſpeziell unterſtützt worden,
ſo daß Kunze vielen Miſſionsfreunden hier kein Unbekannter mehr iſt,
obgleich ſie ihn jetzt zum erſten Mal von Angeſicht zu ſehen hoffen.
Eine beſondere Bedeutung hat das diesjährige Feſt durch die
200-Jahrfeier: am 9. Juli 1706 landeten die erſten halliſch
däniſchen Miſſionare im Tamulenlande und eröffneten die evangeliſche
Miſſion unter den Heiden.

Im Chriſtlichen Verein junger Männer iſt dieſer Sonntag,
24. Juni, für die Monatsverſammlung der Mitglieder beſtimmt
in derſelben, die abends 9 Geiſtſtraße 29 beginnt, ſollen auch die
Fragen aus dem Fragekaſten beantwortet werden. Für den Nachmittag
iſt ein Spaziergang nach dem Vereins-Spielplatz in der Dölauer Heide
geplant Abmarſch um 3 Uhr vom Vereinslokal.

Abſchiedspredigt des Herrn Superintendent Saran. Am
kommenden Sonntag, 24. Juni, hält der beſonders um die kirchliche
Verwaltung unſerer Stadt hochverdiente Superintendent Saran vor
ſeiner Moritzgemeinde ſeine Abſchiedspredigt. Mit der Wahr
nehmung der Superintendenturgeſchäfte in der Vakanzzeit iſt vom Königl.
Konſiſtorium, wie bereits gemeldet, Oberpfarrer Knuth von St. Georgen
betraut worden.

Waldgottesdienſt. Am nächſten Sonntag nachmittag 4x Uhr
edenkt die Stadtmiſſion bei entſprechendem Wetter an der gewöhnlichenStelle in der Nähe des „Waldkaters“ einen Wald gottesdienſt

abzuhalten.
Schülermiſſionsfeſt. Zur 200 jährigen Jubelfeier der evange

liſchen Miſſion ſoll Dienstag, den 26. Juni, 5 Uhr in der Plantage
der Franckeſchen Stiftungen ein Miſſionsfeſt gehalten werden.
Vorträge haben Herr Prof. Meinhof, Dozent am vrientaliſchen
Seminar in Berlin, und Herr Paſtor Roterberg, Miſſionar der
Goßnerſchen Miſſion, zugeſagt. Alle Freunde der Miſſion, beſonders
die oberen und mittleren Klaſſen aller Schulen (von 13 Jahren an),
ſind freundlichſt dazu eingeladen.

Halliſcher Kolonial-Verein Abteilung Halle a. S. der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft). Der Halliſche Kolonialverein veranſtaltet Freitag,
den 29. Juni, abends 7 Uhr eine öffentliche Sitzung (mit Damen)
im Saale des Kurhauſes Wittekind, zu der auch Nicht
mitglieder Zutritt haben. Derſelben wird auf Einladung des
Vereins der Kaiſerliche Gouverneur von Samoa, Herr
Dr. Solf, beiwohnen, der im Anſchluß an den Vortrag des Marine
pfarrers Herrn Wangemann, welcher das Thema behandelt:
„Erlebniſſe und Beobachtungen auf Samoa'“, bei der
beabſichtigten Diskuſſion ebenſo wie der Kaiſerliche Regierungsrat Herr
Profeſſor Dr. Wohltmann, der Samoa als tropiſcher Landwirt
bereiſt hat und vortrefflich kennt, das Wort ergreifen wird. Es unter
liegt wohl keinem Zweifel, daß durch die Anweſenheit der drei hervor
ragenden Kenner Samoas und durch ihre Mitteilungen der Samoa Abend
ſich zu einer intereſſanten Sitzung geſtalten wird. Nach der Sitzung
findet ein gemeinſchaftliches Abendeſſen ſtatt, das Gedeck 2 Mark.
Anmeldungen nehmen an bis Freitag, 29. d. M. morgens der Vor
ſitzende des Vereins, Herr v. Ziegner, und der Hotelier, Herr Rohde.

Heide-Verein. Das erſte Heide-Feſt findet, wie uns mit
geteilt wird, Mittwoch, den 27. Juni nachmittags und abends in
Leiſtners Waldhauſe in der Dölauer Heide ſtatt und
beſteht aus Jnſtrumental- und VokalKonzert, anſchließendem Sommer-
reigen mit Waldpolonaiſe uſw. Das Jnſtrumental-Konzert wird von
der ganzen Kapelle des 36. Jnfanterie Regiments unter perſönlicher
Leitung des Königlichen Muſikdirekt. Herrn Wiegert aus
geführt. Für den vokalen Teil haben der Geſangszirkel des
„Kaufmänniſchen Vereins, E. V.“, ſowie bewährte muſikaliſche Kräfte
in liebenswürdiger Weiſe ihre Mitwirkung zugeſagt. Der Beginn des
JnſtrumentalKonzertes iſt auf nachmittags 4 Uhr, der des Vokal-

Danach Beginn des Sommerreioens

mit Waldpolonaiſe uſw., Schluß gegen 12 Uhr nachts. Zur Fahrt
von Halle nach Bahnhof Heide verkehren von nachmittags 25 Uhr
halbſtündlich Sonderzüge, zur Rückfahrt nach Halle wird außer
den fahrplanmäßigen Zügen nachts 12 Uhr ein Sonderzug
von Bahnhof Heide abgelaſſen. Zu dieſen Zügen haben die gewöhn
lichen Rückfahrkarten ſowie die Blockkarten Giltigkeit. Leiſtners „Wald-
haus“ iſt von nachmittags 3 Uhr an für den HeideVerein reſerviert, dagegen
für den öffentlichen Verkehr geſperrt. Der Eintritt erfolgt nur gegen
Vorzeigung einer Eintrittskarte. Die Eintrittskarten ſind für die Mit-
glieder des Vereins und deren Angehörige unentgeltlich beim Vorſitzenden
Herrn Juwelier Tittel, Schmeerſtr. Nr. 11, zu entnehmen Eintritts-
karten für Freunde und Gönner des Vereins können durch Mitglieder
ebenfalls daſelbſt unentgeltlich abgefordert werden. Nach den getroffenen
Vorbereitungen darf ſicher ein genußreiches Feſt erwartet werden und
iſt zu hoffen, daß dasſelbe mit dazu beitragen wird, dem HeideVerein
und ſeinen gemeinnützigen Beſtrebungen immer mehr Freunde zuzuführen.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt geſtern abend in Kohls Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung ab, in
welcher der Vorſitzende, Herr Lehrer Lentzſch, über die Geflügel-
abteilung der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in
Berlin, die er nebſt noch anderen Mitgliedern beſucht und eingehend
ſtudiert hatte, berichtete. Redner konnte über dieſelbe nur Gutes be
richten. Was dort in Bezug auf Hühnerſtälle für den Sommer und
für den Winter, künſtliche Brut, Eierkonſervierung uſw., ferner von
Hühnern ſelbſt zu ſehen war, mußte den Züchter mit Freude erfüllen.
Die Halleſchen Ausſteller können mit dem Ergebnis bezüglich der
Prämiierung ihrer ausgeſtellten Tiere wohl zufrieden ſein.
Beſchloſſen wurde für kommenden Sonntag vormittag 10 Uhr
ein gemeinſamer Ausflug mit Angehörigen nach Merſeburg,
Treffpunkt „Augarten“ dortſelbſt. Zu der großen Verſammlung
der Vertreter von Geflügelzüchterverbänden Deutſchlands in Halle am
1. Juli wurden die Mitglieder eingeladen und bekanntgegeben, daß
faſt ſämtliche Geflügelzüchterverbände laut bereits eingegangener
Nachricht vertreten ſein werden, um das große Vorhaben Bildung
eines Reichsverbandes deutſcher Geflügelzüchter und Gründung einer
Haftpflichtverſicherungskaſſe innerhalb der Mitglieder des Verbandes,
der die Unterſtützung der Behörden gefunden hat, zur Ausführung
zu bringen.

Saale-Regatta. Die Oeffnung der Meldungen und Nennungen
zur 2. Ruderregatta am 8. Juli ergab, wie uns mitgeteilt wird, ein
hocherfreuliches Reſultat. Es meldeten: Berliner Ruderklub „Sport
Boruſſia“, Berlin, Ruderklub „Deſſau“, Deſſau, Weißenfelſer Ruder-
verein, Pirnaer Ruderverein, Leipziger Ruderklub, Leipziger Ruder-
verein, Leipziger Ruderverein „Sturmvogel“ und ſämtliche Halleſchen
Verbandsvereine. Jn glänzendſter Weiſe bewährte ſich die Freund-
ſchaft der auswärtigen und hieſigen Vereine, welch' letztere ſich in
hervorragender Weiſe an den Meldungen beteiligten. Es wurden alle
Rennen beſetzt der Junior-Achter mit 2, der Senior Achter mit
5 Booten im ganzen 46 Boote mit 246 Rudern. Die näheren
Einzelheiten werden wir morgen bringen.

Die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger feierte am
Sonnabend im großen Saale des „Wintergartens“ ihr 6. Stiftungsfeſt.
Wie alle Veranſtaltungen dieſes Vereins nahm auch dieſe Feier einen
recht günſtigen Verlauf und zeigte eine rege Beteiligung. Eingeleitet
wurde der Abend durch Konzertſtücke der Henſchelſchen Kapelle. Sodann
wurde von der 2. Kaſſiererin des Vereins, Fräulein H. Stöbe, ein
Prolog geſprochen, welcher reichen Beifall fand. Nach der Begrüßungs
anſprache durch den Gründer des Vereins Herrn Zahlmeiſter-
Aſpirant L. Ramſauer, wurde von Mitgliedern des Vereins das
Luſtſpiel „Amors Schutzmänner“ aufgeführt, welches ſtürmiſchen
Beiſall fand. Während der Kaffeepauſe hielt der Ehrenvorſitzende
des Vereins, Herr Lehrer A. Hoppe, ſtaatlich geprüfter Lehrer der
Stenographie, die Feſtrede und teilte noch mit, daß die Gründer des
Vereins, die Herren Zahlmeiſter-Aſpirant L. Ramſauer und Kaufmann
P. Zutz, zu Ehrenmitgliedern ernannt worden ſeien. Ferner gab der
Ehrenvorſitzende des Vereins die Sieger des letzten Preiswettſchreibens
bekannt, und zwar erhielten Preiſe in der I. Abteilung (150 Silben)
den 1. Herr B. Kluppe, 2. Herr F. Meyer II. Abteilung (120 Silben):
1. Frl. M. Hellwig, 2. Herr P. Döll III. Abteilung (90 Silben):
1. Herr M. Britz, 2. Herr P. Weber IV. Abteilung (70 Silben):
1. Herr E. Becher, 2. Herr Schön V. Abteilung (Schönſchrift): 1. Frl.
M. Apelt, 2. Herr Mühlhahn, Ein Ball vereinigte die Feſtteilnehmer
bis zum frühen Morgen.

Der Verband Gabelsbergerſcher Stenographen der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt blickt in dieſem Jahre auf eine
27jährige Tätigkeit zurück. Aus beſcheidenen Anfängen hervorgegangen,
zählt derſelbe heute 128 Vereine mit 2886 Mitgliedern werden die in
der Provinz Sachſen beſtehenden Vereine, die dem Verbande Thüringen
angehören, mitgerechnet, ſo hat die Provinz Sachſen, das Herzogtum
Anhalt 145 Vereine mit 3148 Mitgliedern. Jn den Vereinen
werden die Lernenden ſoweit ausgebildet, daß ſie im Berufsleben
von der Stenographie Gebrauch machen können. Jm vergangenen
Verbandsjahre haben ſich 4 Herren der Lehrerprüfung des Verbandes
unterzogen. Außerdem ſind im Verbandsgebiet 4 ſtaatlich geprüfte
Lehrer und 2 ſtaatlich geprüfte Lehrerinnen der Stenographie. Der
Verband gehört dem Deutſchen Stenographen-Bund Gabelsberger an.
Letzterer zählt heute 2010 Vereine mit 80999 Mitgliedern und
118 894 Unterrichteten. Der 27. Verbandstag findet am 23. und
24. Juni d. Js. in Deſſau ſtatt. Die Stadt Deſſau hat hierzu 100 Mt.
und die anhaltiſche Regierung 30 Mk. zum Wettſchreiben geſtifte

Ordensauszeichnungen. Dem Kalkulator Heinrich Neiß und
dem Schloſſer Karl Holzhauſen, beide zu Halle a. S., iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

Titelverleihung. Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität Herrn Dr. Wiſſowa iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

Zu Ehren Bismarcks veranſtaltete geſtern der größte Teil
der hieſigen Studentenſchaft einen impoſanten Fackelzug,
der unter großer Teilnahme der Bevölkerung einen gelungenen Verlauf
nahm. Schon lange vor der feſtgeſetzten Zeit waren die Straßen,
durch die ſich der Zug bewegen ſollte, dicht mit Schauluſtigen beſetzt
und die Polizei hatte ihre liebe Mühe, die Straßen frei zu halten.
Kurz nach 9 Uhr nahte ſich der Zug, vom Paradeplatz kommend, dem
Markt, welcher unterdeſſen von der Polizei vollſtändig abgeſperrt war. Der
Aufmarſch des langen, 9 Muſikkorps und über 1500 Studierende zählenden
Zuges dauerte über eine Viertelſtunde. Ein Vertreter der
„Agronomia“ brachte ſodann in kurzen, kernigen Worten ein
dreifaches Hurra auf Bismarck, ein Vertreter des akadem. Turnvereins
„Vandalia“ ein ſolches auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, worauf
das Vaterlandslied geſungen wurde. Dann ging der Zug weiter durch
die Leipziger- und Poſtſtraße, Alte Promenade, Geiſt, Bernburger-,
Ludwig Wucherer und Hohenzollernſtraße, wo der Zug durch Zuſammen
werfen der Fackeln ſein Ende nahm. Unterwegs waren die Studenten
an vielen Stellen von zarten Händen mit Blumen überſchüttet worden.
Nach Auflöſung des Zuges begaben ſich die Verbindungen in ihre
Lokale und feierten dort unter ſich das Andenken unſeres Altreichskanzlers.

Ueber das Piſtolenduell in der Dölauer Heide, von dem wir
Mitteilung gemacht haben, geht folgender weitere Bericht durch die
Preſſe Die Duellanten waren der Referendar W. aus Halle und ein
Agronom H. aus Leipzig. Der letztere wurde gleich im erſten Gange
durch einen Bruſtſchuß ſchwer verwundet und befindet ſich gegenwärtig
in einem Halleſchen Krankenhauſe; ſein Zuſtand iſt bedenklich, die
Nachricht von ſeinem inzwiſchen erfolgten Tode beſtätigt ſich jedoch nicht.
Die Urſache zu dem blutigen Ehrenhandel war angeblich eine „tätliche
Beleidigung“. Wie verlautet, ſollen die Kontrahenten in Leipzig um
Geld geſpielt haben, wobei es zu Streitigkeiten kam. Nach einer zweiten
Verſion ſoll der eine dem anderen Geld geborgt haben, und als jener
die Summe zurückforderte, ſoll ſich der Schuldner für „beleidigt“ be
trachtet haben. Jm übrigen ſoll W. ſchon mehrere Duelle ausgefochten
und ſich vorher auf Piſtolen gut eingeſchoſſen haben. Die Unterſuchung
dürfte das Weitere ergeben, Wir bemerken zu dieſen Angaben, daß



die Namen der beiden Duellanten richtig angegeben ſind, und daß es
ſich erfreulicherweiſe auch beſtätigt, daß H. noch am Leben iſt. Er
wird vorausſichtlich gerettet werden können. Tätliche Beleidigung ſoll
nicht vorliegen. Ueberhaupt iſt alles, was über die Gründe zu dem
Duell mitgeteilt iſt, Kombination.

Beſitzänderung. Durch Kauf iſt „Lükes Hotel in den
Beſitz des Herrn Paul Müller aus Dresden übergegangen. Herrn
Müller geht ein guter Ruf als tüchtiger und umſichtiger Fachmann
voraus und dürfte ſich das Hotel bald eines regen Zuſpruchs erfreuen.
(Näheres ſiehe Jnſerat.)

Walhallatheater. Am geſtrigen 6. Abend der internationalen
Damen Ringkampf Konkurrenz ſiegte Olly Zelinski (Meiſterſchafts
ringerin von Polen) in 4 Minuten über Clara Müller (Dresden);
Mery Aly (Oſtpreußen) in 9 Minuten über Dora Gründler (Chemnitz);
Erna Hanlon (Meiſterſchaftsringerin von Deutſchland) in 13 Minuten
über Mietzi Schulz (Hannover).

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag, den 24. Juni, nachm.
3 Uhr findet großes Militärkonzert, ausgeführt von der Kapelle des
Jnf.-Regts. Graf Tauentzien v. Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20 und
dem KaiſerCornetQuartett von der Kgl. Hofoper in Berlin (Herren
Kgl. Kammermuſiker R. Königsberg, G. Roſcher, F. Finke und G. Krüger)
und abends 28 Uhr ein Monſtre Militärkonzert der beiden Kapellen
des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
des Jnf.Regts. Graf Tauentzien v. Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20
und dem Kaiſer-Cornet-Quartett der Kgl. Hofoper, Berlin ſtatt.

Diamantene Hochzeit. Das Poſtbeamte a. D. Moritz,
Rißlerſche Ehepaar, Breiteſtraße 20 wohnhaft, feierte geſtern in
ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der diamantenen Hochzeit. Das
Jubelpaar wurde in der Magdalenenkapelle auf der Moritzburg im
Beiſein einer zahlreichen Gemeinde durch Herrn Konſiſtorialrat
D. Göbel von der reformierten Domgemeinde nochmals kirchlich ein
geſegnet. Dabei wurde ihm das kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mk.
überreicht. Die ſtädtiſchen Behörden hatten ein Geſchenk von 100 Mk.,
die Poſt ein ſolches von 50 Mk. überreichen laſſen.

Zu dem Unglücksfall am Trothaer Wehr erfahren wir noch
folgendes Der geſtern im Saaleſtrom am Trothaer Wehr verunglückte
Mann, deſſen Leiche noch nicht gefunden worden iſt, iſt der verheiratete
frühere Kellner, jetzige Verſicherungsagent Gerhard Heine von hier.
Von einem Vergnügen heimkehrende Perſonen hatten ihn und ſeinen
Begleiter, den geretteten Verſicherungsagenten Fr. Siebenhaar von
hier, in früheſter Morgenſtunde von Kramers Gartenlokal in Cröllwitz
abfahren ſehen. Das Unglück geſchah, als die Strömung das Boot
dem Wehre zu nahe brachte die Jnſaſſen vermochten es nicht mehr
davon abzuhalten. Mehrere in der Lüttichſchen Schneidemühle be
ſchäftigte Arbeiter, die den Vorgang mit angeſehen hatten, beſtiegen
ſogleich einen Kahn, überfuhren damit das Wehr und retteten Siebenhaar
der dem Ertrinken nahe war.

Von einem Hunde gebiſſen wurde geſtern vormittag gegen
8 Uhr auf dem Martktplatze ein vierjähriges Mädchen. Es erhielt
hierdurch eine etwa 4 em lange Wunde, durch welche jedoch nach Aus
ſage des Arztes glücklicherweiſe keine weiteren Nachteile entſtehen
werden.

Umgefahren. Geſtern abend 7 Uhr wurde in der Martin
ſtraße ein vierjähriger Knabe von einem Radfahrer umgefahren, ohne
jedoch Verletzungen davonzutragen.

Scheue Pferde. Geſtern nachmittag 5 Uhr ging in der
Lindenſtraße ein Geſchirr durch, wurde jedoch von einem entgegen
kommenden Geſchirrführer aufgehalten und dadurch entſtehendes Unglück
verhütet.

Unfall. Geſtern abend 8 Uhr ſtürzte ein Knabe von der
Lenkſtange eines Fahrrades, wohin ihn ſein älterer Bruder geſetzt hatte
dabei erhielt er eine Verletzung an der Ferſe des linken Fußes, ſodaß
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.

Briefkaſten.
Einſender betr. Aerztetag. Wir würden Jhrem Wunſche betr.

Veröffentlichung der Namen der ſämtlichen Teilnehmer am Aerztetag
und ihrer Adreſſen gern entſprechen, glauben aber, da die offiziellen
Verhandlungen bereits morgen (Sonnabend) zu Ende gehen, daß es
für Jhre Zwecke dienlicher iſt, wenn Sie ſich im Bureau des Aerzte
tages in der „Bergloge“ das gewünſchte Verzeichnis zur Einſicht vor
legen laſſen, was Jhnen ſicher bereitwilligſt gewährt werden wird.

Viele Abonnenten der Halleſchen Zeitung. Für Jhre Glück
wünſche zu dem für uns günſtigen Ausgang des Prozeſſes, den die
„Allg. Ztg.“ in ganz unbegreiflicher Abſicht gegen uns wegen unſeres
Untertitels „Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und
Thüringen“ angeſtrengt hatte, danken wir Jhnen herzlich und teilen
Jhnen mit, daß wir Jhrem Wunſche auf nähere Darſtellung des Ganges
der Prozeſſe gegen das Blatt gerne nachkommen werden, ſobald ſie zu
Ende ſind. Es wird uns dadurch auch Gelegenheit geboten werden,
das eigentümliche Gebaren der „Allg. Ztg.“ einmal ins rüchtge
Licht zu rücken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor für deutſche Rechts

geſchichte und deutſches Recht an der Univerſität Jena Dr. jur.
Herbert Meyer hat, wie zuverläſſig verlautet, einen Ruf an die
Univerſität Breslau als Nachfolger des nach Göttingen verſetzten
Profeſſors Dr. Konrad Beyerle erhalten. Dr. Meyer iſt am 10. Fe
bruar 1875 zu Breslau geboren. Geheimer Rat Profeffor Dr. phil.
Heinrich Roſenbuſch, Vertreter der Mineralogie und Geologie an
der Heidelberger Univerſität, feiert am 24. Juni ſeinen 70. Ge
burtstag. Der ausgezeichnete Geologe ſtammt aus Einbeck in Hannover.

Unterm 9. Juni d. J. iſt vom Prinzregenten von Bayern die Er
nennung des a. o. Profeſſors an der Berliner Univerſität Dr. Erich
von Drygalski zum ordentlichen Profeſſor der Geographie an der
Univerſität München vollzogen worden. Der bekannte Forſcher
betleidete eine Abteilungsvorſteherſtelle am Jnſtitut und Muſeum für
Meereskunde der Friedrich-Wilhelms- Univerſität.

Landwirtſchaftliches Inſtitut der Univerſität Jena. Die Zahl
der Studierenden der Landwirtſchaft beträgt in dieſem Sommerſemeſter
85 (84 Jmmatrikulierte, 1 Hörer). Gegen das Sommerſemeſter 1905
iſt die Zahl der Studierenden um 19, gegen das Winterſemeſter 1905/06
um 12 geſtiegen eine gleich große Frequenz hatte das Inſtitut ſeit
dem Sommerſemeſter 1865 nicht aufzuweiſen.

Greifswald, 20. Juni. Der Kaiſer hat nach der „Grfsw. Ztg.“
den Prinzen Auguſt Wilhelm mit ſeiner Vertretung bei
der Feier des 450 jährigen Beſtehens der hieſigen
Univerſität betraut.

Sport und Jagd.
Das Quedlinburger Jagd Rennen, die mit 3700 Mk. dotierte

Haupt Konkurrenz des am 14. Juli ſtattfindenden Meetings, iſt mit
22 Nennungen recht gut beſetzt. Aus dem Felde des KaiſerinAuguſte
ViktoriaJagdRennens finden ſich die drei plazierten „Rautendelein“,
„König Carol“ und „Vierklee“ in dem Handicap vor. Auch „Wallone“
und „Principeſſa“ ſind neben „Feinmittel“, „Walküre I“, „Mumclas“
und „Verdi“ genannt.

Landwirtſchaftliches.
W. Berlin, 21. Juni. Saatenſtand in Preußen um

die Mitte des Monats Juni 1906: Winterweizen 2,3 (Vormonat 2,4),
Sommerweizen 2,4 (2,5), Winterſpelz 2,5 (2,7), Winterroggen 2,6 (2,7),
Sommerroggen 2,6 (2,8), Sommergerſte 2,4 (2,5), Hafer 2,3 (2,5),
Kartoffeln 2,7 (2,7), Klee 2,1 (2,3), Luzerne 2,1 (2,4), Rieſelwieſen
2,0 (2,2), andere Wieſen 2,8 (2,6). Jn den Bemerkungen der
Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt es: Die in einigen Landesteilen
ſchon im erſten Drittel des Mai eingetroffenen Regengüſſe ver
breiteten ſich über das ganze Staatsgebiet und waren in Begleitung
zahlreicher ſchwerer Gewitter und Hagelſchläge faſt überall von über
mäßiger Eraiebigkeit. Selbſtverſtändlich mußten während dieſer jetzt erſchienen iſt und wie ſtets eine Fülle wertvollen Materials ent

Regengüſſe ſämtliche Feldarbetten unkerbleiben. Unter den vorkommenden
pflanzlichen Schädlingen wird überall der Hederich genannt, der am
ſtärkſten im Hafer wuchert. Der Stand der Winterhalmfrüchte
entſpricht nicht überall den großen Erwartungen, kann aber im ganzen
als befriedigend bezeichnet werden. Was bei der Winterfrucht
ſchon einen weiten Umfang angenommen hatte, zeigte ſich bei der
Sommerfrucht im Entſtehen auch bei ihr ſind nach der anhaltend
naſſen Witterung die Halmſpitzen teilweiſe gelb geworden. Jmmerhin
hat ſich nach den Begutachtungsziffern der Vertrauensmänner der
Stand ſämtlicher Halmfrüchte gegen den Vormonat gehoben. Während
über die Kartoffeln im MaiBerichte ein allgemeines Urteil noch nicht abge
geben werden konnte, ſind die diesmonatigen Ziffern als vollgültig anzu
ſehen. Am erfreulichſten ſind die Ernteausſichten bei den Futterpflanzen, von
denen der Klee und die Luzerne im Staatsdurchſchnitte je 2,1 erhielten,
was gegen den Vormonat eine Verbeſſerung um 0,2 dezw. 0,3 bedeutet.
Ueber die Wieſen lauten die Berichte mit geringen Ausnahmen gleich
falls recht günſtig. Vereinzelten Nachrichten aus den weſtlichen Landes
teilen zufolge ſollen die günſtigen Ausſichten betreffend eine vorzügliche
Obſternte durch die ungüſtige Witterung vernichtet ſein. Jnwieweit
auch der Wein gelitten hat, war noch nicht feſtzuſtellen.

Vermiſchtes.
H. Feuer am Potsdamer Platz in Berlin. Am Donnerstag

abend kurz nach 10 Uhr brach in dem bekannten Café Joſty am Pots
damer Platz Feuer aus. Der Dachſtuhl brannte völlig nieder. Eine
tauſendköpfige Menge ſah vom Potsdamer Platze aus dem Feuer
zu und legte den Verkehr völlig lahm. Der Feuerwehr gelang
es, nach zweiſtündiger anſtrengender Tätigkeit, des Feuers Herr zu
werden.

Seinen 101. Geburtstag feierte am 22. Juni der Häusler Friedrich
Boye in Törberhals in M. Er iſt die älteſte Perſon in Mecklenburg
und trotz des hohen Alters geiſtig und körperlich noch verhältnis-
möge friſch.

as Opfer ſeiner „ſchweren“ Braut. Auf ſeltſame Weiſe kam
ein junger Mann namens James Condren in Morristown am Sonntag
ums Leben. Er beſuchte ſeine Braut, ein Fräulein Mary Murray in
New erſey. Dieſe eilte die Treppe hinab, um ihren Bräutigam zu
begrüßen. Dabei verfehlte ſie eine Stufe und ſtürzte auf ihren Ver
lobten, der die Treppe hinaufkam. Sie wiegt 231 Pfund, während ihr
Bräutigam ſchlank und ſehr leicht gebaut war. Der junge Mann
wurde bewußtlos mit gebrochenem Genick aufgehoben, während Miß
Murray ohne Verletzungen davonkam. Condren ſtarb im Krankenhauſe,
in das man ihn ſofort brachte. Miß Murray iſt untröſtlich über den
Verluſt ihres Bräutigams, der durch ſie auf ſo tragiſchgroteske Weiſe
ums Leben kam.

Ein wahnſinniger Straßenbahnführer rief kürzlich in Paris eine
Panik hervor. Der Mann hatte am Morgen ſeinen Dienſt angetreten,
und er tat ſeine Pflicht wie immer. Bis gegen Mittag führte er ſeinen
Wagen in durchaus normaler Weiſe. Plötzlich ſtoppte er. Die
Reiſenden, die ſich nach dem Grund des Aufenthaltes umſahen, be
merkten nun, wie der Führer in ſinnloſer Weiſe mit den Armen um
ſich ſchlug. Der Schaffner ging nach vorn und fragte den Führer, was
denn los ſei. „Jch fühle, daß ich verrückt werde eine Beſtie ſchnappt
nach meinen Beinen Hilfe Hilfe Nun fing er an zu tanzen.
Er wurde ergriffen und mit Gewalt in einen Fiaker gepackt. Unter
den Jnſaſſen des Wagens herrſchte eine begreifliche Aufregung. Zwei
Damen fielen in Ohnmacht.

Beim Ausnehmen eines Eulenneſtes wurde im Vanziger Park
in Pommern ein 16 jähriger Junge von der alten Eule ange
griffen. Der Ueberfallene war oben auf dem Baume gegen das
Tier ziemlich wehrlos, da er ſich mit beiden Händen feſthalten mußte.
Die alte Eule brachte ihm ſo durch ſcharfe Schnabelhiebe ſtarke Ver
letzungen im Geſicht und an den Augen bei. Der Junge mußte nach
Stargard in die Augenklinik gebracht werden der Arzt hält das eine
Auge für verloren, während er das andere zu erhalten hofft.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Juni.

Wetterbericht vom 22. Juni, morgens 5 Uhr. Das
Hochdruckgebiet, das ſich geſtern vom Südweſten unſeres Erd-
teils bis nach Zentraleuropa erſtreckte, wird wieder durch
Depreſſionen zurückgedrängt, die von Nordeuropa her an Ein
fluß gewinnen. Jn Deutſchland iſt deshalb wieder vielfach
trübes Wetter eingetreten und ſtellenweiſe iſt auch bereits
etwas Regen gefallen die Temperatur iſt warm. Die nun
wieder weniger beſtändig gewordene Witterung dürfte ſich noch
weiter zum Ungünſtigen wenden, da im Nordweſten ein neues
Minimum mit ſüdlicherer Zugſtraße anrückt. Wir erwarten
alſo in den folgenden Tagen Regenfälle und Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Juni: Wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe heiter, ziemlich warm, Regen, Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni: Abvwechſelnd
heiter und wolkig, etwas kühler, etwas Regenſchauer.
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Hamburg, 22. Juni, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum (über
770 mm) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 755 mw) über
Finland und Jnnerrußland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt
ſchwachen weſtlichen Winden und geringer Wärmeänderung ziemlich
trübe; man hatte vereinzelt Regenfälle und im Süden Gewitter.
Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Soewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der Generalverſammlung der Kleinbahn-
Aktiengeſellſchaft Wallwitz-Wettin vom 21. ds. Mts. wurde
beſchloſſen, eine Dividende von 212 an die
Aktionäre zu verteilen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Der Aufſichtsrat
beſchloß in ſeiner Sitzung am 21. er., der am 16. Juli cer., nach
mittags 2 Uhr im Hotel zur „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S.
ſtattfindenden GeneralVerſammlung vorzuſchlagen:
4 Prozent 210 000 Gewinn auf das geſamte Alktien
kapital zu verteilen, 41 876,17 (im Vorjahre 30 016,85
in die Fonds zurückzuſtellen und 21 730,82 (im Vorjahre
7 143,13 auf neue Rechnung vorzutragen. Jm Vorjahre er
hielten die Aktien Lit. A. 816 Proz., die Aktien Lit. B. 834 Proz.
Gewinnanteil, insgeſamt 179 937,50

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 1000 000 neue, auf den Jn
haber lautende Aktien der Hugo Schneider Aktienge-
ſellſchaft zu Paunsdorf b. Leipzig, 1000 Stück zu
je 1000 Nr. 3126--4125. 2. 51 000 000 (51 000 Stück
über je 1000 Nr. 1--51 000) 20 000 000 M 4 96 zu 103 9
rückzahlbare Teilſchuldverſchreibungen (20 000 Stück über je
1000 Nr. 1--20 000, Tilgung und Geſamtkündigung bis 1911
ausgeſchloſſen) der Felten u. Guillegume-Lahmeher-
werke Aktiengeſellſchaft in Mülheim am Rhein,

--y. Chemiſche Fabrik auf Aktien vorm. E. Schering in Berlin.
Die Direktion teilte einem Aktionär auf ſeine Anfrage mit, daß das
Unternehmen in ſeinen Berliner Fabrikſtätten reichlich beſchäftigt
ſei, ſo daß der Geſchäftsgang als durchaus befriedigend bezeichnet
werden könne.

4 Die Landbank in Berlin erwarb von der verwitweten Frau
Alice Hüb ner das bei Landsberg in Oberſchleſien gelegene Rittergut
Buſow mit dem Vorwerk Lindenhof in einer Größe von ca. 2380
e Auf dem Gute befindet ſich eine Brennerei mit 39 000 Ltr.
Kontingent.

y. Der Bericht des Deutſchen BraunkohlenJndnſtrieVereins
über das Geſchäftsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906, der

hält, äußert ſich über die wirtſchaftliche Entwickelung Deutſchlands im
Jahre 1905 u. a. wie folgt: Das Jahr 1905 nimmt in der wirt
ſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands eine hervorragende Stellung ein.
Es übertrifft in ſeinen Ergebniſſen ſogar die Zeit wirtſchaftlichen Hoch
ſtandes in den Jahren 1899/1900. Dem andauernd ſtarken Jnland-
bedarfe ſtand auch eine lebhafte Nachfrage aus dem Auslande zur Seite,
ſodaß die deutſche Jnduſtrie zeitweiſe den r Anforderungen nicht
genügen konnte. Man darf über die günſtige Entwicklung unſeres
wirtſchaftlichen Lebens umſo größere Genugtuung empfinden, als es in
der Berichtszeit an ſtörenden Einwirkungen, wie Bergarbeiter
ſtreiks u. ſ. w., nicht gefehlt hat. Auch die politiſchen Ereigniſſe,
Revolution in Rußland, Marokkokonferenz 2c., waren nicht dazu angetan,
Handel und Wandel anzuregen. Wenn trotz der Vorgänge in der
Politik und im wirtſchaftlichen Leben unverkennbar bis zum Schluſſe
der Berichtszeit der günſtige Geſchäftsgang der deutſchen Jnduſtrie
ungeſchwächt angehalten hat, ſo darf füglich angenommen werden, daß
auch im weiteren Verlaufe dieſes Jahres dank der erſichtlich geſunden
und erſtarkten Kaufkraft der deutſchen Bevölkerung die günſtige Kon
junktur anhalten wird. Zu denjenigen Produktionszweigen, die ganz
beſonders an dem Auſſchwunge der wirtſchaftlichen Verhältniſſe teil
genommen haben, gehört die deutſche Braunkohleninduſtrie.
Die deutſche Braunkohlenförderung weiſt die anſehnliche Zunahme von
48 500 222 Tonnen im Jahre 1904 auf 52 473 526 Tonnen im Jahre
1905, alſo um 3 973 304 Tonnen 8,1 auf. Dieſer Aufſchwung
der deutſchen Braunkohlenerzeugung im Jahre 1905 ſteht zu einem
Teile im Zuſammenhange mit der Unterbrechung der weſtfäliſchen
Steinkohlenförderung, zum anderen Teile erklärt er ſich aus der
zunehmenden Beliebtheit der Braunkohlenbriketts, die in ſteigendem
Maße in der Jnduſtrie Verwendung finden.

—-y. Kaliwerke Friedrichshall. Nach dem Bericht für das
Jahr 1905 wird bei 48 000 (63 000) Abſchreibungen ein
Verluſt von 239 000 (191 000) ausgewieſen, der auf neue
Rechnung vorgetragen wird. Außerdem wird ein Betrag von
129 000 (73 000) A. dem „Allgemeinen Anlagekonto“ zur Laſt
geſchrieben, das dadurch auf 578 000 anwächſt. Dieſes Konto
ſoll nach dem fertigen Ausbau des Werkes abgeſchrieben werden.
Die Geſellſchaft verfügte Ende 1905 noch über ein Bankguthaben
von 907 000 (1924 000) A. Durch die Kaliwerke Friedrichshall
wurden im Jahre 1905 die Kaliwerte Sarſtedt, Abktiengeſell-
ſchaft, errichtet, auf deren Aktien die Beſitzer von Aktien der Kali-
werke Friedrichshall ein Bezugsrecht erhielten. Jn die neue Ge-
ſellſchaft wurden im Jahre 1905 die Geſchäftsanteile der Berg-
werksgeſellſchaft „Glückauf“-Sarſtedt, m. b. H., inferiert, wofür
die Kaliwerke Friedrichshall den Buchwert, und zwar 1 650 000
in Aktien von Sarſtedt und 600 000 in bar, erhielten. Das
Geſamtkapital der Kaliwerke Sarſtedt beträgt 4 775 000 Die
Direktion der Kaliwerke Friedrichshall ſpricht in dem Jahresberichte
die Erwartung aus, daß ihr Werk im Laufe des Sommers 1906
techniſch vollſtändig betriebsfertig daſtehen werde.

y. Vereinigte Thüringer Metallwarenfabrik, Aktiengeſell-
ſchaft, in Mehlis. Die Dividende wird nach Schätzung der Ver
waltung für das Geſchäftsjahr 1905,„06 nicht unter 12 Prozent
(wie i. V.) betragen.

Die Gewerkſchaft Helgoland mit dem Verwaltungsſitze in
Hildesheim erwarb die Kaligerechtſame in den Gemarkungen Lang-
lingen, Hohneboſtel, Fernhavekoſt und die des Herrn Ritterguts-
beſitzers Otto Mylius in Langlingen. Das Wartegeld beträgt
1 pro Jahr und Morgen ohne Steigerung, der Förder-
zins 24 Pfg. für Kaliſalze aller Art, die Größe des Terrains
ungefähr 8000 Morgen. Jn der am 28. April 1906 in Hildesheim
ſtattgefundenen außerordentlichen Gewerkenverſammlung wurden in den
Grubenvorſtand gewählt die Herren Dr. jur. Hermann Stehle in
Gotha, Bankier Adolf Sauer in Halle a. S., Bergwerksbeſitzer
Guſtav Dietz in Braunſchweig Geheimer Kommerzienrat Max
Mueller in Gotha als zweiter Vorſitzender, Bankier
J. Stuke in Hildesheim als erſter Vorſitzender. Zu
Zahlſtellen der Gewerkſchaft wurden beſtellt die Bankfirmen
Marheineke u. Stuke, Hildesheim, Hofbankhaus Max Mueller, Gotha,
Sächſiſche Bank Commandite, Sauer u. Co., Halle a. S. Jn den
Kuxen der Gewerkſchaft, von denen größere Poſten in feſte Hände über
gingen, fanden zu 250 lebhafte Umſätze ſtatt.

—-y. Aachener Hütten-Aktien- Verein „Nothe Erde“. Nach
Mitteilungen der Verwaltung iſt das Werk in allen Betrieben
vollauf beſchäftigt. Um dem Arbeitermangel abzuhelfen, müſſen
Arbeitskräfte von auswärts herangezogen werden.

—--y. Die Bank von England ſetzte geſtern ihren Diskont von
4 auf 3 96 herab; dies läßt erkennen, daß die Spannung auf dem
internationglen Markt beträchtlich nachgelaſſen hat.

Ueber Dividenden von Minengeſellſchaften wird aus
London berichtet: Die Tronoh Mines, Limited, macht die
Verteilung einer Dividende von 2 s pro Share bekannt. Bei der
New-Primoſe Gold Mining Co., Limited, gelangt eine
Jnterimsdividende von 20 Proz., bei der Witwatersrand
Gold Mining Co., Limited, eine Jnterimsdividende von
10 Proz. und bei der New-Rietfontein Eſtate Gold
Mines, Limited, eine Jnterimsdividende von 10 Proz. zur Ver-
teilung.

—-y. Die Baltimore- und Ohio-Eiſenbahn- Geſellſchaft hat für
das zweite Semeſter 1905 eine Dividende von 3 96 deklariert, ſo
daß die Jahresdividende 5 9 beträgt.

L

Oreisnotierungen für Kuxe vom 22. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK., Halle a. S.

ach- An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 1069 10890 Heldburg- Aktien 8690 82Adler- Aktien 25 90 1169 11890 Helärungen l und ll, je 3700 3750
Adolfsgläck, abgest. Ant. 250 270 ermann 1275 1325
Alexandershall 9725 9825 immenrode 2750 2825Aeiemrod e. 8700 8800 Johonneshall 6800 6900Bismarckshall-Aktien 8890 91 Krügershall volle 1069 1089
Carletund 1115011300 Krügershaſl 25 90 1139 1159
Centrum pflicht. 1875 1925 aolikesh all 450 509hesdemens 6825 6950 Heu-Bleicherode-Aktien 132 134
Deutsche Kali-Aktien 17090 1729 Nordhausener Kali-Aktien,

Deutschland. 5400 5450 lein 132134Einige 756500 7600 Nordhausener Kali-Aktien,
Emilennell 920 950 alle 12112kriedrich ha 16990 17290 Reichenhall 1125 1175Glückauf-Sondershausen 19600 19800 Sachsen-Weimar 1050
Grossherzog von Sachsen 7900 8000 Saladerhelden 700 72
Göntherzhall 4925 4975 Kegfried 4850 4950Hannov. Rali-Aktien 9390 09590 Schigferkaute 2300 2350
Hansa-Silberberg 3250 3350 Werterzode er enHattorf-Aktien 85908870

Tendenz: still.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Drogiſt Guſtav Paſchkowski in Helmſtedt. Strumpf-

warenfabrik-Jnhaberin Marie Antonie verw. Funke geb. Groſſe in
Lichtenſtein. reiner Paul Knupe in Pölzig bei Ronneburg.
Herrengarderobehändler Heinrich Deutſch in Dresden. Kaufmann
Stefan Emil Kreibich in Dresden. Bäckermeiſter Joſef Dopſch
in Koſchütz bei Dresden. Schnittwarenhändler Franz Heinrich
Schmalfuß in Freiberg i. Sa. Kaufmann Paul Heinrich Julius
Schol z in Meerane i. Sa.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 22. Juni. Rohzucker. Während der ver-
floſſenen Berichtswoche war die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte
eine ruhige. Bei der abwartenden Haltung der Raffinerien konnten
ſich Preiſe trotz der kleinen Fabrikangebote nicht behaupten und büßten
ſucceſſive 10--15 5 per Zentner ein. Nachprodukte, vereinzelt an

eboten, verloren ebenfalls ca. 10 5 per Zentner. Jn neuer Ernte
amen einige Abſchlüſſe Oktober- November zu ca. 8,20-8,25 A. extl.

ab Station zuſtande. Jm allgemeinen hielten jedoch Fabriken an
höheren Forderungen feſt. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt
ca. 40 000 Ztr.
Magdeburg, 7 Juni. r prnr Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. vuhtNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz ruhia.
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Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,306G, 16,40B, September 16,506G, 16,658.
Juli 16,306G, 16,40B. OktoberDezember 16,906G, 16,95B.
Auguſt 16,506G, 16,60B. Tendenz: ſtill.
Hamburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Üſance ſrei an Bord Hamburg.

per Juni 16,35. Oktober 16,90.
Juli 16,35. Dezember 17,00.,
Auguſt 16,55. März 17,30.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,15 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

Chile-Salpeter. 21. Juni 1906.
Hamburg 10,10 M loko Hamburg 10,50 c Februar
Magdeburg 10,25 A. oto. Magdeburg 10,65 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,40 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,20 C. ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Tages-Marktberichte,
New-York, 21. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juni.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,90 (10,95), Lieferung Aug. 10,38
(10,42), Lieferung Okt. 10,38 (10,41), in New Orleans 10
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,10 (9,20), Rohe Brothers 9,20 (9,30), Mais*) per
Juli 58 (585/ Sept. 59 (587/ Dez. 58 (577 Wei z en**)
roter Winterweizen loco 945 (95), Weizen ver Juli
90 (89 per Sept. 89 (89), per Dez. 90 (90 per
Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 (11),Kaffee fair Rio Nr. 7 78/6 (7875), Rio Nr. 7 per
Juli 6,05 (6,00), per Sept. 6,20 (6,15), Mehl, Spring Wheat
elears 3,40 (3,40), Zucker 3 (3), Zinn 30,00 39,20
(38,50--38,70), Kupfer 18,75--19,00 (18,75 19,00).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen: willig.

Viehmärkte,
Köln, 21. Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 659 Kälber,

216 Schafe, 1234 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 85 (Doppel-
lender 98 b) mittlere Maſt und gute Saugkälber 76—-80
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Jum, 2 Uhr nachmſttags.

66--72 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 91
b) ältere Maſthammel 87-—-89 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) Anfangs ruhig, ſpäter lebhafter geräumt.
Verſand 50 Kälber. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 o Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu i Jahren 70 (vorgezeichnete teilweiſe

mehr), b) fleiſchige 67—— 68 e) gering entwickelte, Sauen und Eber
63--65 Geſchäft in Schweinen mittelmäßig, langſam geräumt. Ein
geführtes holländiſches Fleiſch am 21. Juni: 156 Großviehviertel, 125Kälber,

Schafe, 21 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,26--1,80 II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. 1,16-1,20
b) Kalbfleiſch T. Qual. 1,40--1,44 II. Qual. 1,32 1,36
III. Qual. 1,20-—1,24 o) Schweinefleiſch I. Qual. 1,28-- 1,30
II. Qual. 1,24-—-1,26 III. Qual. 1,16--1,20 In Rindfleiſch,
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 21. Juni Rind
fleiſch I. Qual. 1,40--1,42 II. Qual. 1,36 1,38 II. Qual.
1,28--1,30 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,441,48 AC, II. Qual.
1,40--1,42 A. Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam.

;„JZ

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 22. Juni. Das matte Amerika, das günſtige Wetter,

ſowie der preußiſche Saatenſtandsbericht wirkten auf den hieſigen
Weizenmarkt verflauend. Später aber trat eine Befeſtigung ein,
als der geringe Export Argentiniens bekannt wurde. Jm ganzen
blieb der Preisſtand für Weizen ziemlich unverändert. Roggen
war weiter leicht abgeſchwächt auf ruſſiſche Offerte und Abgabe der
Provinz, welche wohl mit dem Saatenſtandsberichte in Ver
bindung zu bringen ſind. Hafer war ziemlich unbeagchtet, aber doch
preishaltend. Rüböl anfangs noch feſt, ſpäter aber auf Abgabe der
Mühlen abgeſchwächt. Wetter bewölkt.

Wei zen per Juli 183,00 Sept. 178,75 Dez. 181,00
Roggen per Juli 158,00 Sept. 155,00 Dez. 156,25
Hafer per Juli 165,25 September 152,75
Mais per Juli 131,50 September A.
Rüböl per Oktober 55,10 Dezember 55,40

Börſe von Berlin vom 22. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auf die geſtrige Mattigkeit New Yorks blieb heute die Haltung

der Börſen von Paris und London einflußlos. Zudem ver
ſtimmte die Auslaſſung des Fürſten Uruſſow in der geſtrigen Duma
gegenüber dem Miniſter Stolypin, daß die vorgefallenen Metzeleien
der jetzigen Regierung zur Laſt zu legen ſind. Ruſſen von 1902
76,20 gegen 76,70. Von Amerikanern Baltimore ſchwach, 117,10
gegen 118,60. Der Montangktienmarkt ſtand unter dem Drucke
von Realiſierungen, wozu übrigens die Mattigkeit New orks
mitwirkte. Hüttenaktien zumeiſt um 128 9 und darüber niedriger.
Dortmunder Union 19 niedriger. Kohlenaktien auf Angebot
zum erſten Kurſe ſchwächer. Gelſenkirchener um 236 9 ſchwächer,
218,50 gegen 220,90. Harpener 1 9 niedriger, 215,25. Banken
im ganzen widerſtandsfähiger und nur zum Teil W bis 9 gegen
geſtern abweichend. Ruſſenbank auf Petersburg behauptet, 187,00.

ver gausführliohe Kurszettel erscheint Bisenbahn-Aktien.

in der Früh- Ausgabe SDeutſche Eisenb. B. G. n
Weechsel-K u rs e. Halle-Hetistedt e e r35 lühech-Büchen 190,Privatälskont 35. 90 Schantungbahn 199,900

168,60b0 Elektrische Hochbahn 127, 25b6Ken u 83, 16 e denn Strabenbahn 188, 00b6

r u W r 57k agen e 2e2 ee 5 e 22 e ahg. III 161,40et ee2eeee2 e 7 e Meee haſer Dre 81,3560 ltalien. Meridionalhahn 162,50
Schrei 81.06 do. Mittelmeerbahn 90,30pelerewurg Luxemb., Prinz Heinrichhahn 152, 00b0
Pien 85,10b6 Westsizilianische Eisenbahn 60,00b0Rio de Janeiro auf hondon 16 Eisenbahn -Obligationen.

Geldsorten. 4 90 Nordhausen-Wernigerode, 99,60

S epeian, 520 Francs- Stücke 3,32Smerikanische Roten Eisenbahn-Prioritäten.
81.380 Tor i orcr. Ton Oiſe

e ehe 204 75 3 90 Dux- Prager do. 81,406kurz mung iv, 9140 4 90 Desterr. Gold Pr. 100,70B
e 72 16885 2.60 90 Südöstr. Lomberden Pr. 68,75Holländiche do. r 432 e wang. dombtono Pr. 84,20ltalienische do. a 1 9e Norhaa üſüren F.mich 21913 3 9 frangbaukssitthe 5. Pr. 83.75e “5150 4 egitawias 1897 Pr. 76.60Sawe za e 5 90 Anzatolier 7 1657005 90 do. F.Deutsehe Anlelhen. 2,40 90 ltalienische c Pr. c 72,506
52 90 beufsch ichs-Anleihe 99,75 4 90 do. ittelmeer Pr.31 de e Battde arten neue 99760B 3 90 Port. Eisenh. Obl. 1886. 90 60

3 90 a0. d. 88,00 4,02 90 Süd. ltal. Eis. Obl. 72,503 90 do. do. ulf 88, 0 4 90 Horth.-Pat. Pr. Lien. e T 78 90 Preußische Staats- Anleihe 4 90 S. Louis u. S. Fr. Raf. 1951.. 84.406

31 0 o. I 30 p.e Sehiftahrts-Aktien.
3 90 do. do. ulf. 88.90 i334 90 Bad Sfaets-An. 1904 unk. 12 98.70 Hamb. -Amerik. Pakeif,.
4 90 Bayer. Staets- an. do. 06 193 Noräddeutscher Lloyd 127,40b60

“2 g. 45 ien.n nan tn v. a 85,90 Bank- Aktien FF
490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bergisch-Märk. Elberfeld 164,93 do. 1866 1905 85.8080 Ferner ſanteltgerelchaft 171.50d0Hanbirg. 9-n. amort 1887.91 982080 e hypoſh henk in. B. 1é s
2 de. Stzänl. v. 86, 97/02 86.20 Commerz.- u. Dis Bank 121, 000Achsische Staatz-Bente 87.2500 harmstädter Bant tartst. [139. 40
372 Rheinpr.3-7.10,12-17,24-27,29 97, 606 hessauer iandes-Bant 116,30b0
3 0 Apolda 1895 98,90 Deutsche Bank h 235,90b6372 90 Berliner 1882 98. 98,99 do. bVebersee-Bank 160,00b0
2 krturt 1802. 1901 101,75S biskonte-Kommandit-Ant. 183.250683 90 do. 1893, 3 101,256 Dresdner Bank e h 158,98

Hallesche 1800 I u. 2 conv. 101,256 fzsener Kredit 166, 00
32 1886, 1892 Gothaer Grundkredit- Bank 160, 106290 Magdeburger 1891, ancenv. 1910 102, 106Peipuiger üredſtanstaft 174,750
35 do. 1875 38,60 B. jagdeburger Bankverein I183, 100
4 90 Merseburg 1901 unc. 10. do. Privathank. I118,00bG32 90 München 1903--04 97,106 fitteldeutsche Kredit- Bank 122. 75B3
35 20 Haumburg 1887/1900 conv. jſafionaſbant für Deutschland. 126, 90
352 25 Weimar 1888 Oenterr. Uredit-Ansieſt uif. 209,50
20 Wormser Stadt-Anl. 101,10 peſfersburger Diskonto-Bank. 167, 60

a Preußische Boden -Kredit-Bank [155, 10b0Pfanäbriefe. do. Tentral-boden- Kredit 133756
an Reichsbank e220 Handschaftl. Zentr.-Pfbr. F. Russische Bank k. auzw. Handel 136,19

3 70 o. do. 27.80 Vchtieche hen Ia s00Se r 86,7000 Schaaftheus. Bankvetein. 167.76
z r n n 98 20 SWlesischer Bankverein 173

e. 86.30 Wiener Bankverein
Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

6 90 Chinesen 1896 gr. 272222 101.605 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 255,00b0

4 90 do. 1898 r. 97,20 297.9015 u v en e leipziger Brauerei ſiebeck 209, 100o. Monopol j r e1,60 o Dold 51 8006 Lereinsbr. Artern W los 80e
49 lteliener Rente b 5 Industrie-Papioro8 90 Mexikanet g. 102,10 nè plere.
490 Oezierreich. Golärente 190,70 AKkumvleioren- Fabrik

do. Kronenrente Akhien-Ges, f. Anilintabr. [871. 756
a J do. Hilberrente 100,60b0 Aigemeine Elektriz.-Getellchaft 222, 26

90 do. Pgapierrenie Anglo-Kontinenfal-Guano [116, 00
390 Portugiesen unif. 3. 70,406 äAnhalfische Kohlenwerke 123, 00b0
59 Rumönen amort. 777 Askanja, chem. fabrik 160,00B490 do. 1890 94 20 Baer 8 Stein Met, 326, 60b0o. 1898 91,30 J Baroper Walzwerk.49 Russen 1880 e e e 75,40b0 Ber mann Eklektr. h 314,00

o. 1902 76,10bö Zerſ.-And, NMoschinenfabr. 209, 00b0
352 9 Schweden 1886 Berliner Elektrizitsts- Werke 201 0060
490 Serben amort. St.-An 82,80b6 do. Hasch. Schurzt. 245, 50
490 Spanier gr. e 22 III 7 n 343,0060490 Türken Adwin.-Anl. 88,70b6 Bliesenbath V.-A. 67,006
Türbenlose 400 Fr. [146,00 Bochumer Gusstahl 263, 2600
49 Unger. Gold gr. 95. 90B Braunschw. Kohl. St. -Pr. 264, 000
496 do. tonen. e 95,60b0 Boderus e 128,76632 9 do. Siaatarente 97 85,80 Butzke Co., Metall 101,756
390 do. kiser, Th. An a Chem. Fabrik Buckau e e e e 180,00B

e 102,1000 Concordia Bergw. 822, o0bG

Consolidation Schalke (446, 00 P Orengfein à Keppel 221, voCotthuser Masch. e 118.803 Phönix Be -ü. 215,75keäibwitzer Papieriebrit 262 8000 hein henen So org
Deszauer (25 [1I95,00 Rhein. Stahlwerte. 207,250

J e 37omdacher e 23,Deutsche Gasgiüblicht 868,0006 Rositrer Brauntohien e
do. Waffen u. an. 291 60 do. Tauckerfabrik mee

Föchs.- Thür. Braun e e 107,25Dortmunder Union lit. IIIIIIII 88,70 do. do. 121.000
Saline Salxungen e 109 300Dynamit-Trust. I73, 606BEäenburger Ha. 125,006 n 0090Schalker Gruben 581., 00Eintracht, Bergw. e 338,008 Schering, Chem. Fabr. 294600

Elertra Dresden 77.400 5chles. Bernh. in. 4465.7560klektr. Untern. Zürich e 193,75b6 Schles. Porni. Zement, e eeeeseeseeeee 205 50
kschweiler Berg. 266.,00b0 Schuckert, klettr. 131,60

do. kisen e 166,00b0 Schulz-Rnaodt. 168,0000kedr. helm Pr.-Akt. Senen jashütten 208.60Gelsw. Fisenw. 240,30 J Stabf. Chem. Fabrik 148.75
Gelsenkirch. Bergw. 218, 8000 Stettin Bredower Pori. Zement [174,75
Georg-Marienhütte 84,50 Stett. e 283.50do. do. Str. 103.996 Stobwasser lit. B. 26,60d6Kezellichaft f. elektr. Untern. [147.2506 Stolberg, ind neue 177.75
Olauziger Zuckerfabrik 128, 10b0 Sudenbutger Masch. e 136.
Greppiner Werke 154,600 fale, Ebrent. St.-Pr. 123,60
Hallesche Maschinen. o. (e. V. A. 126,26BHapnov. Bauges. St. -Pr. u äringer Salinen. 64,00Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. (383,90 egelln 8 Uöbner, ar. 142,506
Harpener Bergbau (215,75 esferegeiner Alkalf 239,60d0
Hartmann zächs. Haschinenfabr. 134,265d0 e uHarzer A. u. B. b IIIIIIIIIIIIII 105,00b0 Westf Draht nd III 238,60d0

2 do. Stahlw. 116.50Haspe kis. u. St. 223, 25b0 Wi ohemmoor Portland. 144,50bB e h
Hibernie Bergw.-Ges, e eeeere rer Wurm-Revier mee 146.60
Hildebrand, Mühlen
Hörder St. -Pr. I.- M.. Zeitzer Maschinenfabr. 211,50
Hösch, Eicen u. Stahl 246,30i n 91,250 Schluss-Kurse,a a orte an. 464,006Raliwerte Ascherzleben 169 7500 lendenr: 3hwatd.
Kattowitzer Berghau, 209,06 Kredltaktien 209,50Kölner Bergwerk e e 435,2560 Berl. Handelsgesellschatt. 220 171.,00
Könio Wilhelm abg. e [273,50 b Darmstädter Bank 138,76Körbisdortfer ZDuckerfahris e 136,00d0 Deutsche Bank h
Kyffhäuserhütte e 247,756 Dizkonto-Kommandit e 182.90
Lanmeyer o. 148,90 Dresdner Bank 168.00lapp, Tiefbohr-Ges. 313,256 Hationalbank für Deufschland 126.75
Laurahlltte. 240, 75 ODesterr. Staatehahn 1465,00lLeopoldsgrube Edderitz. 109,00 Oesterr. Siidbahn W 33,59
Leopoldshall. 80,60 b ltalien. Mittelmeerbahn

do. 119,506 3 90 Reichsanleihe IILIIIIIIII 88,00l. löwe Co. e 2990 265,80b6 Bochumer Gnüstahl. 252,50Naschinenfabrik Buckau [I40,766 Deutsch-luxemb. V.- A. 102.75
NMathildenbötte Dortmunder Union-C. 83,50Menden Schworie Pr. Akt. III 121,006 Laurahütte 2229 IIIIIIIIIII 240,00
Nilowicer Eisen 155 7500 Ronsoüidafion e 446,00Mälheim e r 188,75 Gelsenkirchener Bergwerk 218,40
Neue Bod.- bez. IIIIIIIIIIIII 138,600 Har ener es 215,40
Hiederl. Kohlenw. I71, 00b6 Grofe Berl. Straßenbahn 188.10
Mordstern Steinkohlen e 310,00 Hamburger Paketfahrt e 161,10
Oberschl. Eirend. -Bed. 140,60 forddeutscher Uoyd 12700do. E. And. -Haro-H.. 137,90 Dynamit-Trunt mee 173,50

do. Kokswerke [158, 80b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Jani, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende 19041905
3 9 Süchtitche Rente 87.000 Leipziger Hypothekendant 7 7 I1I46,00t0do. Staatsanl, 1160,000 die hank 6 6 1134,006
8 leipuig. Stadtanleldel 698,90B Sächtische Bed. -Kred.-Ant. 7. 7. 149,00B
3 o. 1904) 98,90B Grete Leipriger Stradendabe 732 63187,006
40 Cröllw. Papiertabr. Ob 101,006 Haiſesche Stradendabn 45 654 131, 00B
4 Hall. Straßenbahn Oblig.! 101,250 laipziger klektr. Sraenbahn 352 4 107,260
4 Hansf, Gewer 0. 3. I. 101,000 Aifenburger Akt. Brauerei (11 9 178,603

le P en. u0 0 d. u mann49 do. do. 1902 ,009 do. o. Vorz.) 99,00B4 9 Leiter Peraffin Obt.) 99260 Glauuiger Lockertabriß 2 129,006
332 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.) 102,250 Helſere Iuctgrretüinerie
4 960 do. (o. (aAlte und neng) 25 166,0004 90 ypofd.- Bank er wie Kördiszdorfer Zuckerfabrik 9 75 136,00B

pfhr. M. enkud. b 1014 99,100 Leipriger Baumwolispinner. 14 16 50,000892 90 Kommanalbent ter Lejpriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 209 250
ühülgr. Sag 102,700 5 üeiptiger kiektriziäuuerie Sie 1877

4 Kom Leipriger ennpent 7 10 178,00BkKöalgr. dal -Sätiag lbeipriger Haltfabr. Sciteundite, 9 7 I29806
Mansfelder Kuxe 40.480. 1130bv r-Teplit s 7soo orilard Cemenne e et n n enein wÄ. n 2 Tittel Krüger, Wollgarnfabris 2 1 119,000

ürig.- Wernshaus. Kammgarnspinn. 7 6 1114606
zie ung dene) s 9 176,750 Leitzer Paratſin 10 [11 [182,000

Rredit- u. Spardank Leipzig O 65 103,00b0 Tendent: ruhig.
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Jm Eiſenbahnaktienmarkt ſtilles Geſchäft. Schwäche warenLombarden auf Wien und Prinz el Waht auf AgioReali-

ſation. Heimiſche Fonds ſtetig, 87,75. Japaner unverändert,
Türkenloſe auf Wien beſſer, 147,00. Schiffahrtsaktien ſchwächer.
Paketfahrt 16126, Norddeutſcher Llohd 127, Hanſa behauptet,
137,60. e Verlaufe lag Reichsanleihe feſt, 88,10 nach
87,75. tanwerte weiter ſchwankend, auf nicht befriedigende
Berichte des „Jron Monger“, der nur Preiſe für Stahl feſt be
zeichnete. Jn der zweiten Vörſenſtunde war der Geſamtverkehr
ſtill. Kurſe wenig verändert und weſtliche Börſen abwartend.
Tägliches Geld 3 Ultimogeld 534 Bei Berichtsabgang
in ſämtlichen Märkten Verkehr ſehr eingeengt, ohne nennenswerte
Kursverſchlechterungen. Bochumer ſchwächer 25324 gegen 2533.
Privatdiskont 356

Setzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 22. Juni. An der heutigen Wettfahrt auf
der Kieler Föhrde, die um 10 Uhr begann, nahm auch der
Kaiſer auf ſeiner Jacht „Meteor“ teil. Der Kaiſer hatte
auf die Jacht geladen: den Prinzen Adalbert, die Admirale
von Uſedom, Graf Baudiſſin, von Ahlefeld und Zeye, ferner
den Hofmarſchall Freiherrn von Seckendorff, General-
direktor Ballin, Rittergutsbeſitzer von Graß-Klanin und die
Herren des Gefolges.

Kiel, 22. Juni. Das Reſultat der Jachtwett-
fahrt der Sonderklaſſe auf der Kieler Föhrde iſt folgendes:
1. Preis „Tilly IV.“, 2. Preis die Jacht des Kronprinzen
„Wannſee“, 3. Preis „Glückauf IV.“, 4. Preis „Tilly VIII.“,
5. Preis „Sonderling“, 6. Preis „Angela“.

Kiel, 22. Juni. Miſſis Longworth- Rooſevelt
trifft morgen vormittag mit ihrem Gemahl hier ein.

Reichenberg (Böhmen), 21. Juni. Kaiſer Franz
Joſef iſt heute abend nach elfſtündiger Eiſenbahnfahrt,
auf der er überall Gegenſtand großer Ovationen war, hier
eingetroffen. Die Stadt trug reichen Flaggenſchmuck. Auf
eine Anſprache des Bürgermeiſters antwortete der Kaiſer
mit dem Ausdrucke der Freude über den Beſuch in Reichen-
berg. Darauf begab ſich der Monarch unter dem Jubel
der Bevölkerung in das Schloß des Grafen Clam-Gallas,
wo er Wohnung nahm. Jm Garten des Schloſſes brachte
der Reichenberger Geſangverein dem Kaiſer eine Serenade
dar.

Paris, 22. Juni. Der angekündigte Beſuch der 600
franzöſiſchen Bergleute im Ruhrbezirk iſt definitiv bis
September verſchoben worden. Der Beſuch ſoll in den letzten
Tagen Gegenſtand eifriger Erörterungen der politiſchen Be
hörde geweſen ſein.

Paris, 22. Juni. Jn einer Wirtſchaft in Vincennes
explodierte, wie der „Matin“ meldet, eine Bombe. Von
den im Lokal anweſenden zahlreichen Gäſten wurde niemand
verletzt, nur einzelne Teile der Einrichtung, insbeſondere
Flaſchen, wurden zertrümmert. Ein Mann, welcher als
Urheber angeſehen wird, ergriff die Flucht.

Brüſſel, 22. Juni. Der König ſoll plötzlich entſchieden
haben, die verſchiedenen Palaſtbauten, die im Gange ſind,
wegen zu großer Ueberſchreitung der urſprünglich vorge-
ſehenen Baufkoſten einzuſtellen. Hauptſächlich kommen in
Betracht die Bauten in Laeken und Tervueren. Es ſoll
ſich um fehlende 20 Millionen Fr. handeln.

Madrid, 22. Juni. Jm Hoſpital ſind acht Kranken-
ſchweſtern an Typhus verſtorben; die Aerzte führen die
Erkrankungen auf ſchlechtes Trinkwaſſer zurück.

Madrid, 21. Juni. Die Bäcker geſellen ſind heute
allgemein in den Ausſtand getreten.

Barcelona, 22. Juni. Jnfolge der außerordentlichen
Hitze waren geſtern hier fünf Fälle von tödlichem Hitzſchlag
zu verzeichnen.

Petersburg, 22. Juni. Die Hoffnung auf ein varla
mentariſches Miniſterium, das allein Rußland vor neuen
revolutionären Unruhen bewahren kann, gilt heute als ge-
ſchwunden. Man ſpricht von einem Miniſterium
Trepow, das an Stelle des „ſchwächlichen“ Kabinetts
Goremykin treten ſoll. Das Organ der Kadettenpartei,
„Rätſch“, ſchreibt, man habe in Peterhof offenbar gar keine
Ahnung von dem Ernſte der Lage. Das ſchlimmſte ſei aber,
daß, wie beſtimmt verlautet, Pobjedonoszew wieder in
Gunſt ſein ſoll. Er habe dem Zaren den Entwurf eines
Manifeſtes über die Agrarfrage unterbreitet. Unter dem
Eindruck dieſer Verſionen herrſcht in der Duma erregte
Stimmung.

Petersburg, 21. Juni. (Reichsduma.) Nach
Wiedereröffnung der Sitzung herrſchte im Hauſe voll-
kommene Ruhe. Die Beratung der Jnterpellation an den
Miniſter wurde auf morgen vertagt. Das Haus beriet dann
über den von 33 Abgeordneten eingebrachten Geſetzentwurf,
welcher die Ahſchaffung jedes Privateigentums verlangt.
Der Antrag, den Entwurf der Agrarkommiſſion zu über-
weiſen, wurde abgelehnt. Die Abſtimmung bedeutet eine
Niederlage für die Arbeitspartei.

Petersburg, 22. Juni. (Petersburger Tel.-Agentur.)
Die Blättermeldungen, daß unter der Garniſon von Kron-
ſt a d t Unruhen ausgebrochen ſeien und daß die Garniſon,
die von Petersburg in Kronſtadt eingetroffen iſt, die
Truppen mit Gewehrfeuer empfangen hat, ſind abſolut
falſch. Ebenſo ſind die in den Blättern verbreiteten Ge
rüchte, der Kreuzer „Almas“ ſei von Soldaten des Regi-
ments „Semenowski“ beſetzt worden, vollſtändig unbe-
gründet.

Lodz, 21. Juni.
ſt an d ausgebrochen.

London, 21. Juni. Die Blätter melden aus Tanger:
Der Sultan hat am 18. Juni das Protokoll der Kon-
ferenz von Algeciras unter zeichnet.

London, 22. Juni. Vier der Hauptführerinnen
der Bewegung für das Frauenſtimmrecht wurden
endlich, als ſie ſich wieder vor der Wohnung des Miniſters
gen unnütz machten, zur Polizeiwache ge-

racht.

Hier iſt der allgemeine Aus-

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Braut-Seidcle V. Mk. 35 ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

576) Seidenfabrikt. Henneberg, Zürieh.
———z2An- und Verkauf von Wertipapieren, Einlösung von Conupons, Ver

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Veranlaſſung der Herren Miniſter für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten und der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten iſt ſeit dem 15. d. Mts. ein öffentlicher Wetter
dienſt eröffnet worden.

Indem ich ausdrücklich darauf hinweiſe, daß dieſe Einrichtung in
erſter Linie im Intereſſe der Landwirtſchaft getroffen worden iſt,
erſuche ich gleichzeitig die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher von
den bei den Poſtanſtalten auf dieſe Wetternachrichten eingerichteten
Abonnements möglichſt viel Gebrauch zu machen und bemerke, daß
die Verausgabung der dadurch entſtehenden Koſten durch die Gemeinde
kaſſe unbedenklich erfolgen kann. Es wird ſich die tele
graphiſchen Wetternachrichten an einer für alle Ortseingeſeſſenen
bequem zugänglichen Stelle öffentlich auszuhängen. Dafür geeignete
Käſten können ebenfalls von der Reichspoſtverwaltung bezogen werden.

Halle a. S., den 19. Juni 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, 25. Juni 1906, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Fang
1.Entlaſtung der Rechnung der Paul RiebeckStiftung für 1904

und Nachbewilligung. 2. Abänderung der Fluchtlinie für die Ver
längerung der Südſtraße durch den Waiſenhausgarten. 3. Neu
pflaſterung der Leipziger Chauſſee von der Stadtgrenze bis zur Neuen
Leipziger Chauſſee. 4. Endgiltige Bewilligung der zur Beſchaffung
von Mobilien pp. für die Mittelſchulen bereitgeſtellten Mittel Kap.
X D III Nr. 9, 10, 13 und 14. 5. Petition wegen Erlaß der
Umſatzſteuer für das Grundſtück Pfännerhöhe Nr. 12. 6. Petition
wegen Erteilung einer BauErlaubnis. 7. Petition wegen Rückzahlung
von Straßenausbaukoſten. 8. Genehmigung eines Nachtrages zum
Statut der Paul Riebeck-Stiftung. 9. Genehmigung der Beſtimmungen

[8635Nr. 7527.

über die Verſorgung der nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen Be 365
dienſteten und Arbeiter und deren Hinterbliebenen.

Geſchloſſene Sitzung.
10. Anſtellung zweier PolizeiSergeanten, 2. Leſung. 11. Penſionierung

eines Magiſtratsboten. 12. Wahl eines Pflegers für den 5. Armen-
bezirk. 13. Wahl zweier Pfleger für den 22. Armenbezirk. 14. Ein
gabe betr. Geſchäftsführung des Garteninſpektors. 15. Petitionen
eines Polizei-Kommiſſars.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung ein Fluchtlinienplan für
a) die projektierte Uferſtraße zwiſchen der Barbaroſſabrücke und

der Straße am Kirchtor,
b) zwei weitere Straßenzüge A und B zwiſchen der zu a ge

nannten Uferſtraße und der Straße am Kirchtor,
c) die Verlängerung der Pfälzerſtraße durch die Grundſtücke

Robert Franzſtraße 14 bis 16,
d4) die Robert Franzſtraße zwiſchen der Burg- und Barbaroſſa

brücke
feſtgeſetzt und durch Bekanntmachungen vom 21. und 25. Februar
1903 zur öffentlichen Auslage gebracht worden.

Gegen dieſen Fluchtlinienplan iſt Einſpruch mit dem Erfolg
rhoben worden, daß durch Beſchluß des Bezirks- Ausſchuſſes in
Merſeburg bezw. des Provinzialrates der Provinz Sachſen in
Magdeburg die erhobene Beſchwerde hinſichtlich der vorſtehend
zu a, b und d aufgeführten Straßenzüge rechtskräftig zurück-
gewieſen, dagegen in Anſehung der unter c genannten Ver-
längerung der Pfälzerſtraße für begründet erachtet worden iſt.
Demgemäß wird der eingangs bezeichnete Fluchtlinienplan mit
Ausſchluß der unter c erwähnten Verlängerung der Pfälzerſtraße
durch die Grundſtücke Robert Franzſtraße 14——-16 hiermit förmlich
feſtgeſtellt.

Der Plan liegt im Tiefbauamte zur Einſicht aus.
Halle a. S., den 21. Juni 1906.

Der Magiſtrat. v. Holly.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Kohlgärtners Karl Fränzel
n Braſchwitz iſt der Rotlauf ausgebrochen.

Peißen, den 19. Juni 1906. [8700Der Amtsvorfſteher.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der

Fürſtlichen Domäne Ebeleben
auf 18 Jahre, vom 14. Juni 1907 an, haben wir einen zweiten
öffentlichen Bietungstermin auf

Mittwoch, den 27. Juni er., mittags 12 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer im Fürſtlichen Palais am Markt-
platz hierſelbſt anberaumt.

Die Domäne Ebeleben liegt in dem gleichnamigen Markftflecken,
dem Sitze des Landratsamtes Ebeleben, unmittelbar am Bahnhofe
und an der dortigen Zuckerfabrik, am Knotenpunkte der Eiſenbahnen
nach Hohenebra, Greußen, Mühlhauſen i. Thür. und Großkeula.
Hohenebra Richtung nach der Reſidenzſtadt Sondershauſen) undGreußen Richtung nach Erfurt) ſind Stationen der Nordhauſen
Erfurter Eiſenbahn. Mit allen vorgenannten Orten iſt die Domäne
auch durch gute Chauſſeen verbunden.

Areal: 452 ha 56 a 30 qm.
Davon ſind rd. 427 ba Acker, 14 ba Wieſen, 1 ba Gärten,

8 ha Teiche, der Reſt Unland, Hofſtellen und Wege.
Bisheriger Pachtzins 35 000, Mark.
Grundſteuerreinertrag: 8678 7/00 Taler.Die Domäne iſt mit 70 Anteilſcheinen an der Zuckerfabrik be

teiligt, welche vom Pächter nach Taxe zu übernehmen ſind. Der
Acker ſteht in hoher Kultur und iſt zum Anbau von allen Frucht
arten und Handelsgewächſen beſtens geeignet.

Die Jagd iſt von der Verpachtung ausgeſchloſſen.
Mit der Domäne iſt eine Brauerei verbunden, in welcher in

den letzten 3 Jahren durchſchnittlich 116 161 kg Gerſtenmalzſchrot
jährlich verarbeitet worden ſind.
Zur Uebernahme der Pachtung einſchl. des Brauereiinventars
iſt ein frei verfügbares Vermögen von mindeſtens 300000 Mark
erforderlich. Pachtliebhaber wollen ſich über den Beſitz dieſes Ver
mögens, ſowie über ihre landwirtſchaftliche und ſonſtige Befähigung
tunlichſt vor dem Termine ausweiſen.

Der Entwurf zum Pachtvertrage, das Jnventarium und die
Bietungsbedingungen können auf unſerer Kanzlei eingeſehen und von
derſelben gegen Erlegung von 5 Mark Schreibgebühren bezogen
werden.
Es beſteht die Abſicht, in den nächſten 6 Jahren eine Summe

bis zu 170000 Mark auf der Domäne zu verbauen; dabei ſollen die
Wünſche des neuen Pächters nach Möglichkeit berückſichtigt werden.

Die jetzigen Pächter, die Herren Gebrüder Schliephacke,
werden die Domäne nach vorheriger Anmeldung durch einen flur
kundigen Mann vorzeigen laſſen. Jn erſter Linie iſt mit der Vor
zeigung der Domäne Herr Regierungs und Oekonomierat Olden-
burg dahier beauftragt. Derſelbe iſt in der Lage, über die be
abſichtigten Bauten und die ſonſt bei der Domäne obwaltenden Ver-

hältniſſe Auskunft zu erteilen [(8081Sondershauſen, den 6. Juni 1906.
Fürſtlich Schwarzburgiſches Miniſterium,

Finanzabteilung.
wing.

Jm Hanhdelsregiſter, Abteilung A,Nr. e offene Handels
e Whaft in Firma: Scheinhütte

Voigt, Zivil Jngenieure.Te niſches Bureau mit dem Sitze

zu Halle a. S. eingetragen Die
Geſellſchaft hat am 15. Juni 1906
begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Jngenieure

r Scheinhütte und Joh.
vigt in Halle a. S.
Halle a. S., den 16. Juni 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Bei dem Einkaufsverein der

Kohlenhändler, eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen, daß an Stelle von
Wilhelm Schoenefeld, Albert
Letſch und Guſtav Zahn
Emil Schück, Albert Groß-
mann und Wilhelm Müller in
Halle a. S. in den Vorſtand ge
wählt ſind.

Halle a. S., den 18. Juni 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

auf einige Zeit geſperrt werden.

Brautwaäsche-
Ieh bitte um Besichtigung einer vollständigen, eleganten

Zrautwäsche-Ausstattung,

usstellung.

welche ich von Sonnabend den 23. Juni ab auf einige Tage in
meinem Geschäftshause

H. C. Weddy-P onicke, Leipzigerstr. 6.
zur Auslage bringen darf.

Bekanntmachung.
Die Wegeſtrecke in der Dorflage Teicha von der Beſitzung des

W. Hädicke bis zur Löbnitzer Grenze muß wegen Avpflafte Le
701

Gutenberg bei Halle a. S., den 21. Juni 1906.
Der Amtsvorſteher.

ſind bis 10.

Ausſchreibung.
Die bei aufgehendem Froſte Anfang des Jahres 1907 aus-

zuführenden Erd und Kleinſteinpflaſter- Arbeiten einer hieſigen
m langen Dorfſtraße, ſowie die im Anſchluß daran aus

zuführenden Erd und Reihenſteinpflaſter- Arbeiten des 1600 m
langen Kommunikations-Weges von Lettin nach Halle a. S.
ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

uli d. Js. im Schulzenamte hierſelbſt einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen. 8695

Lettin, den 20. Juni 1906.

Angebote

Das Schulzenamt.
Jn unſer Handelsregiſter, Abt. B,

Nr. 134 iſt die durch Geſellſchafts
vertrag vom 14. Juni 1906 errichteteGeſelſchaft: Halleſche Lack und

Chemiſche Fabrik Biſchof
Hinz, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, mit dem Sitze in Halle a. S.
und einem Stammkapital von
20 000 Mark eingetragen. Gegen-
ſtand des Unternehmens iſt die
Fabrikation und der Vertrieb von
Lacken, chemiſchtechniſchen und
pharmazeutiſchen Präparaten. Ge
ſchäftsführer iſt der Kaufmann
Henry Hinz in Halle a. S. Die
öffentlichen Bekanntmachungen er
folgen in der Saale Zeitung.

Halle a. S., den 19. Juni 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
C TCCTTV

Bauerngut
in Oſterhagen am Harz von
45 Morgen Land u. Wieſen, ge
räumigen Wohn und Wirtſchafts
gebäuden, iſt unter günſtigen Be
dingungen per ſofort durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.
Oſterhagen iſt Bahnſtation und
hat günſtige Abſatzgebiete für land
wirtſchaftliche Produkte nach den
zen Bädern u. Sommer-
friſchen. Preis 30 000 Mk., An
zahlung 10 000 Mk. (8725

Halle a. S., den 26. Juni 1906.
Liebau, landw. Sachverſtänd.

Ein Paar 6jähr.
hannöverſche

W Fuchs
Wallachen,

178 groß, kräftig und ſehr flott
im Geſchirr, ſtehen preiswert zum

Verkauf. [8703Georgſtraße 13. Tel. 1744.

Ein Paar [8718Kutſchpferde,
ſtarke ungariſche Jucker, Rot-
ſchimmel, auch für ſchwereren Zug
oder Landwirtſchaft eeignet,
1,70 m gr., 8jähr., wegen Antritts
längerer Reiſe bis 2. Juli er. zum
Verkauf. Preis 1600 Mark.
Wo ſagt die Exped. d. Ztg.

Mittelſchwerer Caroſſier
Rappwallach, S birehferd:

ruhig und gut angefahren (ein u.e angeritten, geſund und
nochenrein, zu verkaufen. Offert.

unter Z. g. 912 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [8719

Verkäaänufflich:-
Wyrrt. Halbbl.-Wallach,

eb. Graditz 2. 4. 01, ſehr ſchön,
ehlerfrei, 1,73 em Bandmaß,

ruhiges, lammfrommes Pferd, gut
eritten, Kommandeurpferd. Preiso Mark. Anfragen S richten

an BaKe, Rittergut Thallwitz
bei Wurzen (Sa.). (8721

n Serbitz ſtehen ca. 90 Stück
prima fette junge [8715

Merzſchafe
einzeln und im ganzen zum
Verkauf.

O. Kreysing, Brehna.
90 Stück

fette Schafe
hat ſofort abzugeben [8622

Rittergut Haus Zeitza Belleben.

Der Obſtanhang
der Bäume in den Plantagen und
an den Wegen des Rittergutes
Trebnitz bei Cönnern ſoll [8797

Mittwoch, den 4. Inli,
vormittags 10 Ahr

öffentlich meiſtbietend daſelbſt ver
kauft werden. Anzahlung 1000 Mk.

Die diesjährige Obſtnutzung
unſerer Plantagen und Alleen
(23 Morg. Aepfel und 12 Morg.
Pflaumen 2c.) ſoll am Freitag,
den 6. Juli, nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend unter im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden. [8702

Kloſtergut Althaldensleben.
Dorendorf Co.

SiegratisKatalogüb.
or ern Nutzgeflügel, Brut

eier, tragb. Geflügel-
häuſer, Brutmaſch., Zuchtgeräte c.

Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Perlaugte Perſonen.

ReiſenderGeſuch.
Für größere, altrenommierte

Fabrik der techn. Oele und Fett-
warenbrauche wird für beſtein
geführte Touren eine erſte Reiſe-
kraft baldigſt geſucht. Offerten
mit genauer Angabe über bisherige
Tätigkeit unter Z. C. 911 an die
Exped. d. Ztg. [8717

en 1. September älteren,
zuverläſſigen,unverheirateten erw u lter,

welcher in allen Zweigen der Land
wirtſchaft Erfahrungen hat. Zeug-
niſſe mit Gehaltsanſprüchen erbittet
A. Schramm, Stadtgut Halle a. S.,
Böllbergerweg 93. [8661

Jch ſuche zum 1. Juli einen
erſten Perwalter

aus guter Familie. 18665
Amtmann F. BRruns,
Kloſtergut Marienthal

bei Barmke, Bezirk Braunſchweig.
Suche zum 1. 7. für Gut i. Th.

Verw. od. led. Hofm. Gehalt
3--400 Mk. Lebensl. n. Zeugnis-
abſchr. erb. Eduard Diethold, Stellen-
vermittler, Halle, Schwetſchkeſtr. 31.

Rittergut i. Thür.,
10 Minuten von Reſidenz, ca.
800 e guter Rüben und
Weizenboden mit herrſch. Wohn
haus, guter Fiſcherei und vorz.
Niederjagd, ſoll wegen Todesfall
ev. noch 1. Juli unter günſtigen
Bedingungen verpachtet werden.
Näheres unter Z. h. 913 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. (8720

Gutskauf.
Zahlungsfähiger Selbſtkäufer

beabſichtigt ein Gut von 800 bis
1000 Morgen in beſter Lage der
Provinz Sachſen bei hoher An-
zahlung zu kaufen. Angebote
unter Z. K. 915 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [8728

Das Grundſtück Reilſtr. 86,
Nähe von Wittekind, mit zirka
600 qm Garten iſt für 2000 Mk.
zu vermieten oder preiswert zu
verkaufen. Näh. Geſchäftsſtelle
des Haus u. Grundbeſ.-Ver.,
Barfüßerſtraße 9. [8713
Vom Abbru des Brauerei

4 gebäudes inLöbejün habe ich gute alte
Dachziegel, gutes Bauholz in
größeren und kleineren Längen,
alte Bruchſteine, größere eiſ.
und hölzerne Bottiche, altes
Eiſen, ſowie einen faſt neuen
Göpel 2e. billigſt abzugeben

Hermann Busech,
Zimmermeiſter, Löbejün.

Schweine J

a

ziehen Sie groß Gebrauch von

chnellmaſtPulver,
à 50 Pfg., Zentner billiger.

Max Rädler,
Drogerie, Ranniſcheſtraße 3.
GGSVUSfUCWWGGGGGOwlutn:k

Preßſchlamm
franko jeder Bahnſtation hat noch
ſehr billig abzugeben [8674

Albert Koch,
Landsberg, Bezirk Halle.

Pa. Strohseile.
Robert Günther,
Quedlinburg 200.

Verwalter- Stelle
in Brehna iſt beſetzt. [8678

O. Kreysing.
Oekonomie Wirtſchafterin,
ältere u. jüngere, finden ſof. u.
ſpäter Stellen durch (8611
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.

Für meinen größeren bürger
lichen Haushalt ſuche ich für ſofort
oder ſpäter ein einfaches

Wirtſchaftsfräulein
zwiſchen 25 und 35 Jahren. Die-
ſelbe muß im Kochen, Plätten
und Nähen ganz erfahren ſein,
das Einſetzen der Früchte verſtehen
und während meiner Abweſenheit
dem Hausſtande ſelbſtändig und
umſichtig vorſtehen können. Hilfe
iſt genügend vorhanden. Nur
ſolche, die ſchon ähnliche Stellung
innehatten, bitte ich, ihre Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüche und
eine derzeitige Photographie ein-

zuſenden an 8714Frau Fabrikbeſitzer M. verw. Rose,
Borna, Bez. Leipzig.

Geſucht 5 Landwirtſchafterinnen
nahe b. Halle bis 500 Mk. Lernende
f. Güter, Stützen u. Köchinnen bis
400 Mk., ält. Jungfern bis 400Mk.,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
m bis 240 Mk., Hausmädch. f.
Büter, hoh. Lohn. Frau Marle Wantz-
löhen, Stellenvermittlerin Gr. Steinſtr. 80.

Gefucht z. 1. od. 15. Juli ein
beſſeres Hausmädchen od. einf.
Jungfer, gewandt i. Zimmerrein.,
Schneidern u. Plätten. Frau von
BRusse, Zſchortau, Bez. Halle.

Perſonen -Angebote.

Inſpektor
Zeugniſſe, dauernde Stellung.Offerten unt. Z. b. 907 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [8683

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſells, Stadt u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommerarbeit.

Jnſp. Eduard Diethold,
Stellenvermittler, Merſeburgerſtr. 3.

Geb. Dame geſetzten Alters
ſucht 1. Juli od. ſpäter Stellg.
ur Führung des Haushalts
ei fein. alt. Herrn. Empfehlung.

zur Seite. Gefl. Offerten unter
Z. e. 910 an die Exp. d. Ztg.

[8727

Rlietgeſuche.
Junger Kaufmann ſucht zum

1. Juli gute volle Pension.
Nähe der Bölbergaſſe bevorzugt.
Off. u. Z. d. 909 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (8689

Vermietnugen.
Martinsberg 3 pt.

verſetzungshalber hochherrſchaftl.
Wohnung 8 Wohnz., Küche u.
all. Zubehör, Garten, Veranda
c. zum 1. Olt. od. 1. Jan. zu
vermieten. Beſichtigung nachm.
3—-7 Uhr. Näheres beim Haus
mann Wolf.Herrſhaftlife Vohnung

Bernburgerſtr. 28, IXV, bisher
von Herrn Rittmeiſter Todt
bewohnt, todesfallshalber ſof. od
ſpäter für 950 Mk. zu vermieten.
Beſichtigung 1112. 8704

I. Etage 7715
3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Geldverkehr.
IIOO900 M ic.
ſind zu 4 auf I. Ackerhypothek
zu verleihen. Geſuche sub Z. i.
914 an die Exped. d. Ztg. erb.

5

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9110,
Gegründet 1816.

Zur Reiſe empfohlen:
Kodaks, Felästecher.,

Kompasse, WHöhen-
messer, Schrittzähler.,
Taschenthermometer.
Sschutzklemmer etc.

b

f Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Marie von Cleve
mit Hrn. Ewald von Man
teuffel (Schwedt a. O.) Frl.
Elsbeth Hahne mit Hrn. Pfarrer
Ernſt Nebelung (Braunſchweig
—-Straßburg i. H.). Frl. Lies
chen Schlüter mit Hrn. Real-
ſchullehrer W. Germer (Salz
gitter--Seeſen a. Harz). Frl.
Sophie von Kaltenborn-Stachau
mit Hrn. Geh. Hofkammerrat
Georg Wühliſch (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Apotheker Hermann Steuer
(Bad Köſen). Hrn. Hans von
Deſſonneck (Graudenz). Hrn.
Apotheker R. Dyck Lüderitz.
Hrn. Bergdirektor Schmiedel
(Hänichen). Hrn, Oberlehrer
W. Boeſe (Magdeburg).
Eine Tochter: Hrn. Dr.
Meyer zum Gottesberge (Her
ford). Hrn. Dr. Walter Vorſter
(Vohwinkel). Hrn. Jngenier
Curt Weißbach (Chemnitz). Hrn.
Carl Bohm (Naumburg a. S.

Geſtorben: Hr. Maurermeiſter
Hermann Gärtner Merſeburg
Hr. Rentier Karl Ehring (Nord
hauſen). Hr. Fiſcherobermeiſter
Karl Müller (Leipzig). Herr
Stellmachermeiſter Fr. Wätzel
(Forſthaus Pouch). Hr. Land
wirt Hugo Erfurth (Harsleben.
Frau Klara verw. Tiemann geb
Kühne (Delitzſch). Frau Emma
Stawaſſer geb. Oelbe (Vienen-
burg). Frau Wilhelmine Kaiſer
eb. Dempewolf (Aſchersleben.u Adolphine von Kalckreuth

(Neumarkt i. Schl.)
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